geben. 


Curie herbeiführen fol. 
dieſem Zuſammenhange fat überall mit Mißtrauen 
aufgenommen, nur die „Germania“ ließ ſich wenige 
Tage nachher von Rom aus ſchreiben, man werde 
von dort bald etwas neues hören. 
herausſtellt, bezog ſich das Handſchreiben, welches 
Herr v. Schlözer mitnahm, nicht auf die kirchen⸗ 
bn auf die Carolinenfrage 

Daß der Papſt nicht um einen Schied 

ſpruch, ſondern um die Vermittel! 

ſucht worden iſt, wird auf einen ſpaniſchen 
Wunſch zurückgeführt. Jedenfalls ſtellt es ſich nun 
deutlicher heraus, daß dieſe N 
in Spanien allgemein eine wohlthuende Wirkung 
Es gilt das zunächſt von der 
Regierung ſelbſt und ihren directen Anhängern, 
nicht minder aber auch von den Oppoſitions⸗ 
parteien, namentlich von den Carliſten, deren 
Traditionen ſie mit ganz beſonderer Sympathie 
auf die Vermittlerrolle des Papſtes blicken laſſen. 
„Aber“, bemerkt dazu eine officiöſe Correſpondenz, 
„auch außerhalb Spaniens neigt die öffentliche 
Meinung dem Urtheile zu, daß kaum ein genialerer 
Ausweg hätte gefunden werden können, um den 
Schwierigkeiten, die mit der Vermittelungsaction 
ſich verbunden zeigten, ihre Spitze zu benehmen. 
Denn bei allem Entgegenkommen, welches der Ge⸗ 
danke einer Vermittelung in der deutſch⸗ſpaniſchen 
Meinungsverſchiedenheit bei 
Politikern durchgehends fand, konnte man ſich doch 
nicht ak daß die Ausübung einer folchen | 
aſt für jede andere Macht gewiſſe Be⸗ 


Politiſche, 


hervorgebracht hat. 


28. Jahrgang. 3 


> eee 


Telegramme de 


Thätigkeit 


lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 
auſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — B 
deren Naum 20 g. — Die „Danziger Zeitung vermitte 


Die „D 


W 1 4. und bei 


denken im Gefolge gehabt hätte, die nunme 
gänzlich in Wegfall kommen. 
MWaährend England, als in der Carolinenfra 
ſelbſt intereſſirte Partei, aus dieſem Grunde als 
vermittelnde Inſtanz weniger in Betracht gezogen 
werden konnte, ergaben ſich für Frankreich, an 
ſichts der Volksſtimmung in Spanien, Bed 
opportuniſtiſcher Natur; Oeſterreich konnte die 
verwandtſchaftlichen Beziehungen ſeines Herrſcher⸗ 
hauſes zu König Alfons nicht wohl außer Acht 
für Italien bedeutete das im Madrider 
Cabinet vertretene clericale Element eine Schwierig⸗ 
keit des Vermittelungswerks, ſelbſt wenn man dort 
die Erinnerung an die ſpaniſchen Schickſale des 
zen Amadeo hätte außer Acht laſſen wollen. 
enſatz dazu bietet ſowohl die Perſönlichkeit 
die hohe Stellung des Papſtes nach jeder 
Richtung hin die denkbar günſtigſten Bürgſchaften 
für Ausübung einer wahrhaft erſprießlichen Ver⸗ 
mittelungsaction“ — aber, wie wiederholt betont |} 
wird, immer nur in dem Falle, daß die directen! 
Verhandlungen zwiſchen Berlin und 
zu keiner Einigung führen ſollten. 
Die Note, vermittelſt welcher der engliſche Ver⸗ 
treter in Madrid kürzlich den ſpaniſchen Miniſter 
des Aeußern darauf hinwies, daß der ſpaniſche 
Conſeilspräſident Canovas im Jahre 1876 zu ver 
ſchiedenen Malen beſtätigt, daß Spanien niemals | 
| Souveränetät über 
Inſeln beanſprucht habe, hat übrigens von 
große Erbitterung gegen den 
Miniſteriums hervorgerufen, ſo 
Stellung abermals als ſehr bedro 
Alles ſtürmt auf Canovas ein und fordert ihn 
ur Rechenſchaft, man wirft ihm vor, daß er 
ich dergleichen Anmaßungen, über 
ſeinem Belieben 
fügen, nie hätte zu Schulden kommen laſſen ſollen, 


zuſtände, ſondern dies Sache der Cortes (Landes⸗ 
vertretung) ſei. Mit einem Worte: er wird ſchreck⸗ 


r Danziger Ztg. 

London, 29. September. (W. T.) England 
wird auf der Konſtantinopeler Conferenz, welche 
nach der Rückkehr des deutſchen Botſchafters bei der 
Zu v. Radowitz, beginnt, durch White vertreten 
werden. 
Rom, 29. September. (W. T.) Auch Italien 
empfahl in Athen und Belgrad 
Haltung. 
Sofia, 29. September. (W. T.) Mehrere 
Agitatoren und Bandenführer find an der Grenze 

verhaftet worden. | 
Bukareſt, 29. Sept. (W. T.) Die Regierung 
dementirt formell die Nachricht von einem Ein⸗ 
vernehmen Serbiens, Griechenlands und Rumäniens Im 
über eine gemeinſame Action, ebenſo die Meldung, 
daß der Regierung irgend welche Agitation will⸗ 
kommen ſei. Zur Verhütung eines jeden derartigen 
Verdachts beſchloß die Regierung, die alljährliche 
fen, von Mannſchaften diesmal zu unter⸗ 
aſſen. 
Peters burg, 29. September. (W. T.) 
„Journal de St. Peétersbourg“ ſchreibt: Bei der 
diplomatiſchen Action in Konſtantinopel, zu welcher 
Rußland die Initiative ergriff, handelt es ſich nicht 
um eine förmliche Couferenz, ſondern nur um eine 
Botſchaftervereinigung, um der diplomatiſchen Action 
der Großmächte einen einheitlichen Charakter zu d 
Angeſichts der verſöhnlichen, 0 
Dispoſitionen der Großmächte werde hoffentlich die 
Kriſis keine Ausdehnung erfahren und baldige Be⸗ 
ruhigung finden. ö 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. September. 

Berlin — Rom — Madrid. 
Wenige Tage vor der Abreiſe des Herrn 
v. Schlözer nach Rom wurde gemeldet, Herr 
v. Schlözer ſei Ueberbringer eines Handſchreibens 
des Kaiſers an den Papſt, welches einen modus | lich 
vivendi zwiſchen der preußiſchen Regierung und der 
Die Nachricht wurde in 


oO 


t bezeichnet wird 


ich mitgenommen; die Oppoſitionsparteien fordern 
ſeine Abſetzung als eines vollkommen un 
Menſchen, und einige republikaniſche Blätte 
ihm noch ganz andere, ſehr wenig ſchmeichelhafte 
Titel. Ueberhaupt liegt, ſchreibt man der „Voſſ. Z.“ 
aus Madrid, etwas in der Luft, was bald zum 
Ausbruche kommen kann. Als letzten Termin geben 
Einige den Ausgang der 15 


ee eee ö 


Die Verſchuldung des großen und kleinen Grundbeſitzes. 


Die Beſtehungen des „Allgemeinen deutſchen 
Bauernvereins“ haben von einer Seite eine werth⸗ 
gefunden, auf welche ſie am 
wenigſten zu rechnen hatten. Der preußiſche Miniſter 
der landwirthſchaftlichen Angele enheiten hatte vor 
einigen Jahren in 42, als typiſch für die Geſammt⸗ 
verhältniſſe im preußiſchen Staate erachteten Amts⸗ 
bezirken Erhebungen über die Verſchuldung 
bäuerlichen Grundbeſitzes veranſtaltet, deren Ergebniß 
dem Landtage mitgetheilt worden iſt. 
d, daß die ſo beſcha 
praktiſch bedeutungslos waren, ſo lange nur das 
der Verſchuldung des geſammten Grund⸗ 
beſitzes in den einzelnen Provinzen feſtgeſtellt wurde. 
Für die Beurtheilung der wirklichen Sachlage iſt | 
es unerläßlich, zwiſchen dem kleinen Grundbeſitze 

t 30100 Thlr. Grundſteuerreinertrag, dem 
mittleren Beſitze von 100 — 500 Thlr. Grundſteuer⸗ 
reinertrag und dem Großbeſitze zu unterſcheiden. 


Wendung der Dinge 


es auf der Han 


| Schtenber, 


Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition, Ketter 
2 pro Quartal 4.50 M, durch die Poſt bezogen 5 „ — Juſerate loflen 
Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
n dieſer Richtung ſind die Erhebungen vervoll⸗ 
ändigt worden. 7 
Ueber das Ergebniß derſelben berichtet eine 
officiöſe Mittheilung, der man ſicherlich \ 
Vorwurf tendentiöſer Verwerthung des amtlichen 
aterials machen kann. Darngch fanden ſich in den 
Amtsbezirken 11791 bäuerliche Stellen von 30 
3 100 Thalern Grundſteuerreinertrag mit einer 
erſchuldung von durchſchnittlich 24,1 Procent des 
aufpreiſes; ferner 7062 Bauern 


Thalern Grundſteuerreinertrag mit einer Ver⸗ 
uldung von durchſchnittlich 27,9 Procent des 
ufpreiſes und endlich 1769 Güter des Großbeſitzes 
durchſchnittlich 53,8 Procent des Kaufwerthes. 


einzelnen Kreiſen find die Verſchuldungsverhält⸗ 
je des kleinen und mittleren Grundbeſitzes un⸗ 


die G 


59 

Es iſt eine verdienſtvolle Aufgabe, da 
n, daß der Bauernſtand deſſen ſich me 
bewußt werde und energiſch Hand anlegt, ſich 
der politiſchen Führung der conſervativen 
r zu befreien. 


Frage der 
Inkra 


erhandlung 
St Discuſſion der Preſſe eine bemerkenswerthe 
toll geſpielt. Wie die „B. Pol. Nachr.“ mitteilen, 


jetzt das Reich 


liegen trotz einer 


güter von 100 bis 
garien herbeizuführen. 


vwährend der letzten 
dem franzöſiſchen Botſchafter Baron de Cour 
der ruſſiſche Miniſter 
v. Giers bei ihm in Friedrichsruh. Geſtern wurde der 
rumäniſche Miniſterpräſident Bratiano in Wi 
vom Kaiſer von Oeſterxeich in Privataudienz 
empfangen und an demſelben Tage empfing der 
König von Rumänien im Schloſſe Sinaia den 
neuernannten türkiſchen Geſandten Ahmetzia Bey, 
lcher ſein Beglaubigungsſchreiben überreichte. 
der König beſonders ſeine 
für das kürkiſche 
er hervorhob, daß er 
innigſten Wünſche für eine lange und glückliche 
| Sultans hege. Die Haltung 
den neueſten Nach⸗ 
Bukareſt eine derartige, daß ſie keinen 
Anlaß zu ſolchen Beſorgniſſen erregt, wie Serbien 
und Griechenland. 0 

In Macedonien iſt zwar noch kein Aufruhr 
zum Ausbruch gekommen. Wie kriegsluſtig aber 
dort die Stimmung iſt, geht daraus hervor, daß in 
Sofia geſtern 200 bewaffnete Macedonier einge⸗ 
troffen find, um ſich an dem Kampfe 
Türken zu betheiligen. 
Oſtrumelien dirigirt. 


ſchon weilt 


ſteundſchaftlichen Gefühle 


Rumäniens iſt überhaupt na 


a ben 


N e urd 
en im Reichstage To 


hat sverſicherungs amt an alle 
Vorſtände der Berufsgenoſſenſchaften Ver⸗ 
zeichniſſe ſolcher Perſonen überſandt, welche geneigt 
ſind, bei den Genoſſenſchaften eine Stellung zu über⸗ 
nehmen. Es ſei auch in der That bereits gelungen, 
mehreren von dieſen Privatbeamten paſſende Stel⸗ 
lungen zu verſchaffen. Ein Theil des hier ange⸗ 
richteten Schadens mag auf dieſem Wege geheilt 
werden können, der ganze kaum! 


ur Bulgarenfrage 
großen Zahl von Detailmeldungen 
irgend welche neuen Thatſachen, welche eine f 
ſchiebung der Verhältniſſe erwarten laſſen, nicht vor. 
Die Bemühungen der Großmächte, die oſtrumeliſche 
Frage zu localiſiren, dauern fort, o 
über den definitiven Erfolg ein Urthei 
Petersburger Correſpondenzen, die ſich anfangs über 
das Vorgehen des Fürſten Alexander ordentlich 
günſtig ausgeſprochen hatten, ſchwenkten ſehr bald 


per 1886 ein. Sodann nahm das 
oſung der Abtheilungen vor. Auch 
geordnete Menger eine Abänderung der 
mungen des Geſetzes über die Sonntagsruhe. 


In Spanien athmet man erleichtert auf: Die 
erneuten Aufſtandsverſuche auf der Antilleninſel 
Cuba ſind den neueſten Nachrichten aus Habana 
ufolge niedergeſchlagen und . 
enilano, Mongo und Gonzalez ſämmtlich getödtet 


ſchen Telegramme der 
Cairo zu gehen, 


Abend⸗Ausgabe. 


in ein kritiſches Fahrwaſſer ab, ohne daß 
dieſer Wendung ſofort 
Man kann jetzt, nachdem 
von der mohamedaniſchen 


jedem gebotenen Anlaſſe 


durchaus ſympathiſcher Weiſe begrüßt worden iſt, 
die Vermuthung nicht zurückweiſen, daß das, was 
in Petersburg Anſtoß gegeben hat, lediglich das 
Beſtreben des Fürſten war, durch ein der Pforte 
entgegenkommendes Verhalten die Zuſtimmung der⸗ 
ſelben zu der Vereinigung Oſtrumeliens mit Bul⸗ 
Daß dieſer thatſächliche 
eine Conferenz reſp. „Botſchafter⸗ 
vereinigung“, wie man die bevorſtehende diplo⸗ 
matiſche Action nach dem „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“ zu nennen hat, wieder rückgängig gemacht 
werden ſollte, d. h. daß durch die Wahl des Fürſten 
Alexander zum Generalgouverneur von Rumelien 
nur eine Art Perſonalunion geſchaffen werden ſollte, 
iſt kaum denkbar, dazu iſt es jetzt ſchon zu ſpät. 
| In der diplomatiſchen 3 

überall große Rührigkeit. Fürſt Bismarck hatte 
age mehrere Conferenzen mit 
Courcel 


Die Miſſion Sir Drummond Wolffs bezüglich 
Aegyptens ſchien geſtern noch als 
ch trachtet werden zu müſſen, da nach einem Reuter⸗ 
eſandte ſich anſchickte, nach 
ohne zu feſten Abmachungen mit 
der Pforte gelangt zu ſein. Neuerdings wird jedoch 
aus Konſtantinopel gemeldet, daß 


Wolff ſeitens der. 


umſponnenen % 
großen dichtfall 


noch ziem 
weiſen hatte, 


unterdeß 


icht, 


Ein Schickſal. 
Erzählung von Gregor Orloff. 


Wir ſtanden im ſäulengetragenen Saale eines 
alten verfallenen Schloſſes und durch die epheu⸗ 
enſterniſchen ſprühte der Regen in 
llenden Tropfen herein. 
„Den Rhein entlang waren wir, 
Reiſen zuſammengewürfelte Geſellſch 
am die Ruinen des alten Schloſſes zu beſichtigen 
und uns an der prächtigen Ausſicht, die die Platte 0 
des hohen Thurmes gewähren ſollte, zu erfreuen. 
Doch mit des Geſchickes Mächten, iſt kein ew'ger 
Bund zu flechten“ ꝛc. 2c., declamirte mit hohem 
Pathos eine junge, reizende Frau, als wir müh⸗ 
ſelig, ſtöhnend und ſeufzend die dunkeln, zerbröckeln⸗ 
den Stufen erſtiegen; denn in demſelben Moment, 
als der Letzte der Geſellſchaft ſeine Geſtalt an das 
Tageslicht beförderte, öffnete ein jählings herauf⸗ ö 
gezogenes Gewitter alle Schleuſen des Himmels 
amd verſenkte die Pracht der ganzen Umgebung in 
trübes, nebliges Grau. Da galt es denn, 


dem K Saale, 
ich wohlerhaltene 


Umgebung ein doppelter und trunken hingen unſere 
Blicke an den Reizen dieſer herrlichen Natur und 
dehnte ſich unſere Bruſt weit voll überquellender 
Freude am Lehen. An eine Rückfahrt per Kahn 
war freilich bei der empfindlich kühler gewordenen 
[ r Damen wegen nicht zu denken. 
So ſtieg denn einer der Schiffer ins nächſte Dorf 
hinunter, um einen Wagen für 
requiriren, während der männliche 
Geſellſchaft, den kleinen Bankier ausgenommen, 
5, den einſtündigen Heimweg zu Fuß zurück⸗ 


Temperatur der 


„ Abwartend ſtanden wir noch einmal im alten 
Ritterſaale, deſſen Wände von der ſchallenden 
Fröhlichkeit einer neuen Generation wiedergehallt, 
und blickten zum letzten Male von hier in die 
flammende Gluth des Weſtens und in die ganze 
weite wundervolle Welt hinaus. 5 ö 

„Sieht er nicht aus wie der ſteinerne Gaſt?“ 
fragte da plötzlich die gedämpfte Stimme des 
Bankiertöchterleins neben mir. Ich 
nach der angedeuteten Richtung um. Am letzten der 
vier Bogenfenſter ſtanden zwei Herren. Der eine ven 
Franz Leſſer, war mir aus der Berliner 
Geſellſchaft als reicher junger Kunſtmäcen und 
ſelbſt tüchtiger Dilettant in der Malerei bekannt, 
Andere aber — welch eine Geſtalt! Die Figur 
hoch, jugendlich und dazu dieſer Kopf mit dem 
vollen grauen Haare, dem tiefen gleich ö 
Blick und den alten grämlichen Falten in dem 
hohlwangigen Geſichte. Meine Blicke hatten ihn 
ſchon öfter geſtreift; aber noch nie war mir das un: 
heimlich Intereſſante ſeiner Erſcheinung ſo aufge⸗ 
fallen, wie gerade in dieſem Augenblicke, da die 
roſige Gluth auch ihn wie in eine Glorie tauchte 
und unter dem warmen, belebenden Scheine, an 
ſichts einer überwältigenden Schönheit, ſein Ant 
ſteinern und unbeweglich blieb wie zuvor. 
Leſſer hatte ſeinen Begleiter als ſeinen Freund 
Paul Bronkhorſt vorgeſtellt; das war alles, was | 
wir bisher von dieſem wußten, denn er ſelbſt war 
von einer faſt peinlich berührenden Schweigſamkeit. 
Außer Leſſer war ichs vielleicht allein, der bemerkt 
hatte, wie Bronkhorſt ſich vorhin bei der allgemein 
hereinbrechenden Fröhlichkeit jählings entfernt hatte 
und erſt jetzt wieder, im Moment des Scheidens, zu 
uns getreten war. 5 5 1% 
einerne Gaſt!“ Die Kleine hatte ſo Un⸗ 


5 Schutz vor den Unbilden des 
heimtückiſchen Wetters zu ſuchen und ſich die Zeit 
ſo angenehm wie möglich zu vertreiben. 
Der kleine Hamburger Bankier freilich zog ein 
griesgrämliches Geſicht und murmelte etwas wie 
de vorausgeſehen“ und „jugendlicher Leichtſinn“, aber 
ſein junges hübſches Töchterchen fand die Situation 
ganz reizend romantiſch und plauderte im Verein 
mit jener erwähnten ſchönen 
witzig und ſchalkiſch, daß wir a 
in die fröhlichſte Stimmung 
nun gar Einer von der Geſellſ 
Schiffer ein paar wohlverſteckt g 
voll perlenden Sects heraufbringe 
ieg ſich ſogar unſere Fröhlichkeit bis an die 
chmale Grenze der Narrheit und Jubeln und 
Lachen, Singen und Klingen tönte ſo hell und ſo 
lang in den ſtrömenden Re 
Pluvius, verdroſſen über d 
endlich in Regen und Nebel davonzog. g 
Die Sonne neigte ſich ſchon zum Unter⸗ 
gange; dafür aber war der Genuß der Aus⸗ 
den wir vom ſchnell erſtiegenen Thurme 1 
hatten, jetzt in der regenerfriſchten Schönheit der! 


rau oo allerliebſt 
ſammt bald wieder 
geriethen. | 
haft durch den 
eweſene Flaſchen 


ik 


gen hinaus, bis Jupiter 
as luſtige Menſchenvolk, 


recht nicht mit dieſer Bezeichnung, denn ſchweigſam, 
bleich und düſter genug war er dazu. . 
Schickſal mochte dieſen Mann mit harter Hand 
erfaßt haben, das dem wohl kaum Dreißigjährigen 
die Phyſiognomie eines empfindungsloſen Greiſes 
aufgedrückt! Ich grübelte darüber nach, bis d 
Schiffer mit der Meldung hereintrat, daß ein 
Wagen unten auf der Fahrſtraße der Geſellſchaft 
harte. So brachen wir denn auf. Es war mittler⸗ 
weile völlig Abend geworden und wie wir den 
fad die Höhe hinunterſtiegen, grüßte uns 
iegung des Weges ſchon die volle Scheibe 
es. Ich war einer der Letzten, nur noch 
on 1 und ſeinem 
— Der 
nehmen laſſen, ſein Töchterchen ſelber zu führen. 
Plötzlich, bei jener erwähnten Bie 
hörte ich einen unterdrückten Schrei hinter mir. 
Ich wandte mich um. Da ſtand Paul Bronkhorſt, 
das aſchbleiche Antlitz mit dem Ausdruck der Ver⸗ 
zweiflung und 
die 
eſtreckt — „Angela 
ann ſank er befinnungslos in die Arme 
Unbemerkt von den Uebrigen, die lachend 
und plaudernd vorangeſchritten, trugen wir ihn 
gemeinſam zurück und meinen Plaid über die kalten 
Steinflieſen des Bodens legend betteten wir den 
Lebloſen darau Belebungsverſuche 
anftellen — Leſſer winkte mir ab. 
ſagte er, „ihm iſt wohler ſo“. Als Bronkhorſt nach 
einer Pauſe Zeichen des Lebens von ſich gab, trat 


Einer von der Geſellſchaft kam mir entgegen, 
nach unſerem unbegreiflichen Ausbleiben zu fragen. 
Ich ließ antworten, daß wir uns die Landſchaft 
noch etwas bei Mondeslicht betrachten wollten und 
man deshalb nicht auf uns warten möchte. Ich 
konnte mich von dieſem Ort nicht losreißen und 
darin ein unergründetes Ge 
Ja, mir war, als ob der Zufall mir ſelbſt eine 
Anwartſchaft zu deſſen Enträthſelung gegeben, indem 
er durch den in meiner unmittelbaren Nähe ein⸗ 
getretenen Zwiſchenfall mein lebhaftes 
den Schickſalen dieſes mir ſo lange v 
Menſchen weckte. \ 

So vergingen mir, während ich nachdenkend auf 
und niederwandelte, ein, zwei Stunden. Dann trat 


ſchläft“ 


Menſchen genu 
Sie mich auf die Platte des 

das Unbegrenzte, Ewige vor mir haben. 
läßt ſich ein Schickſal wie das meines Freundes 


„Bronkhorſt und ich ſind Freunde geweſen ſeit 
begann er dann. „Im fünf⸗ 
zehnten Lebensjahre war er durch den ſchnell auf⸗ 
ſeiner Eltern Waiſe 
allein im Leben, 


unſerer Kindheit“, 


folgenden Tod 
geworden und ſtand nun völli 
er Geſchwiſter nie beſeſſen. So ſchloß 

mit doppelt hingebender Liebe 
reundſchaftsbündniß, das ihm 

e und auch konnte — außer einem, 

das war ſeine von ihm abgöttiſch geliebte 

Mutter. Er beſaß ein kleines Porträt von ihr, 

| Medaillon um den Hals 

trug und welches er Abend 11 Abend inbrünſtig 

und andachtsvoll wie der g 

Gewandſaum ſeines 


gung des Weges, 


alles erſetzen mu 


das er in einem 


ſie geduldig auf fi 


rechtzeitig zu erkennen. 
wir geträumt und lebhaft 
wie Bronkhorſt ſich in ſolchen kindiſchen Luftſchlöſſern 
ſtets als den Beſchützer der Verfolgten, den Erlöſer 
der Unterdrückten dachte, während ich im Geiſte 
und Länder unterjochte und, einem 
Alexander gleich, im Triumphfluge 
So lebten und träumten 
wir zuſammen und wie uns erſt der junge Flaum 
auf der Lippe ſproßte, dichteten wir Sonnette und 
irgend eine Emma oder Lina. 


heimniß zurücklaſſen. 


die Welt durchzog. 


beſangen darin 
Glückliche, ſelige Zeiten! 


(Schluß folgt.) 


1 8. 


erſichtlich 


elt herrſcht natürlich 


Wien 


egen die 
Sie wurden ſofort nach 


eantragte der 
eſtim⸗ 


ie Inſurgentenchefs 


geſcheitert be⸗ 


„ beantwortete er meinen 
Und dann nach einer kleinen 
Pauſe: „Sie wären nicht hiergeblieben, wenn Sie 
nicht Aufklärung über den Vorfall von mir erwartet. 
Ich will ſie Ihnen geben.“ Ich murmelte etwas 
wie eine Entſchuldigung, daß mich nicht Neugier, 
ſondern Theilnahme dazu veranlaßt. „Es iſt nichts, 
was da zu verheimlichen wäre“, unterbrach er mich. 
darum. Begleiten 
hurmes. Ich muß 
ur ſo 


— 


] äubige Katholik den 
{ Heiligen an feine Lippen drückte. 
Aber trotz dieſer von einem tiefen Gefühlsleben 
eugenden Schwärmerei für eine Todte war er eine 

riſche, fröhliche, kerngeſunde Natur. 
Schalksſtreich haben wir miteinander ausgeführt 
und manche wohlverdiente Strafe von Vater und 
Vormund dafür eingeſteckt; und nur zu oft nahm er 
\ allein, wenn feine Kurzſichtig⸗ 
keit ihn verhindert, das Nahen der rächenden Nemeſis 
Von Heldenthaten haben 
ſteht es noch vor mir, 


Manchen 


kürkiſchen Regierung eine Benachrichtigung erhalten 
hat, wonach die abgebrochenen Unterhandlungen 
ſofort wieder aufgenommen werden ſollten. Es iſt 
ſomit noch immer Ausſicht vorhanden, ein Fiasco 
des engliſchen Specialgeſandten zu vermeiden. 


In Oſtafrika iſt es plößzlich zu einem Conflict 


De ch Franzoſen und Engländern gekommen. Eine 
epeſche des „Temps“ aus Aden meldet darüber: | 


In Folge der franzöſiſchen Beſitznahme von Am⸗ 
ado wurde Abu Baker Paſcha auf Befehl des 
engliſchen Viceconſuls in Zeilah verhaftet. Der 
Commandant des 
„Metéore“, welches ſich in Zeilah befand, forderte 
den Viceconſul auf, den Gefangenen ſofort frei zu 
laſſen, da er unter Een Schutze ſtehe; hier: 
auf erfolgte die Freilaſſung Abu Baker s. Ein 
engliſches Kriegsſchiff iſt nach Zeilah abgegangen; 
engliſche Truppen ſind nach Boulhar, in der Nähe 
von Berberah, entſandt worden. N i 


Deutſchland. 


I. Berlin, 28. Sept. In die Erörterung über 
die Frage, inwiefern eine Minorität das Recht oder 
die Pflicht habe, auf dem Boden der praktiſchen 
Geſetzgebung mit poſitiven Vorſchlägen vor⸗ 
zugehen, auf die Gefahr hin, daß die Majorität 
erade das Gegentheil davon beſchließt, was die 
inorität will, greift die „Nordd. Allg. Ztg.“ mit 
der plumpen Inſinuation ein, die liberale Minorität 
ſtehe auf dem „tactiſchen Grundſatze der 
abſoluten Negation.“ 
noch in der Wahlbewegun 
jemals verſäumt, bei der Bekämpfung der Vor⸗ 
ſchläge der Regierung oder der Conſervativen klar 
und deutlich zu ſagen, was ſie, wenn ſie die Macht 
dazu hätten, an die Stelle derſelben ſetzen würden. 
Eine Partei, die erklären würde, wir wollen überall 
das Gegentheil deſſen, was die Regierung will, 
ohne zu ſagen, was ſie will, würde ebenſo dem 
Fluche der Lächerlichkeit verfallen, wie die 
gouvernementale Partei, die, durch das Schweigen 
der Regierung über ihre Abſichten in Verlegenheit 
eſetzt, kurzer Hand erklärt: wir billigen 
bſichten der Regierung, obgleich wir fie nicht 
kennen — was man heute „positive Politik nennt. 
Der Reichstagsabgeordnete für den Wahlkreis 


Lauenburg, Graf Herbert Bismarck, hat an den 
dortigen conſervativen Verein ein Schreiben ge⸗ 
richtet, in welchem er für die Wahl des „national: | 


liberalen“ Subrectors Raydt zum Landtage 
eintritt mit dem Bemerken, der ihm perſönlich 


ſehr erwünſchte Candidat ſei nicht nur ein 
warmer Patriot, er habe auch Herz und Verſtändniß W 


für die beſonderen Intereſſen „unſeres“ Herzog⸗ 
thums; ſeine Wahl würde ein Sieg der „nationalen“ 
Sache ſein. Iſt Herr Kammerrath Berling nach 


der Anſicht des Sohnes des Reichskanzlers etwa 
kein „warmer Patriot“, hat er weniger Verſtändniß 
für die beſonderen Intereſſen des Herzogthums. Die 


Lauenburger wiſſen das Gegentheil. Herr Berling 
hat alſo nur den Fehler, daß er dem Herrn Grafen 


nicht „perſönlich 11 erwünſcht“ wäre. Seit wann 
urger die Verpflichtung, dem 
Grafen Herbert Bismarck erwünſchte Candidaten 


haben die Lauen 


zu wählen? 


Berlin, 28. Septbr. Ueber die Dauer des 
Aufenthalts des Fürſten Bismarck in Friedrichs⸗ 
ruh iſt eine Beſtimmung noch nicht getroffen, doch 


gilt es als wahrſcheinlich, daß der Fürſt bis zur 
Berufung des Reichstages von Berlin fern bei 


wird demnächſt nachfolgen. 
1 Berlin, 28. September. 


Apia. 


Die Poſten in Sidney, Cincinnati, Chicago 
und Newyork ſind bereits beſetzt, und dürfte die 


diesbezügliche Publication in Bälde erfolgen. 


as das neu zu kreirende Berufsconſulat in N 


Fiume betrifft, ſo verlauet, daß der bisherige 


deutſche Conſul in St. Louis, Herr Hoffmann, für 


dieſen Poſten auserſehen ſein fol. 
Alder Termin für die b i 40 
wie officibs gemeldet wird, am 1. O 


publicirt werden. 
Wien weilt, ſtattete, nach einer telegraphiſchen 


Meldung von dort, am Sonntage dem Miniſter des 


Auswärtigen, Grafen Kalnoky, einen Beſuch ab 
und verweilte längere Zeit bei demſelben. 


* [Der Parteitag der freiſinnigen Partei der | 


Provinz Sachſen] wird wahrſcheinlich am 11. Oktbr. 
in Nordhauſen fick inden ML 


der ſiameſiſchen Regierung ift ſeit Anfang dieſes Jahres 
ein Beamter der deutſchen Reichs⸗Poſtverwaltung, der 
Poſtinſpector Panckow, nach Siam geſendet, um das 
Poſtweſen daſelbſt nach europäiſchem Muſter zu reorgani⸗ 
ſiren. Nach hierher gelangten Nachrichten iſt die Wirk⸗ 
ſamkeit des Herrn Panckow, trotz der ſchwierigen Ver⸗ 
hältniſſe, eine recht erfolgreiche geweſen. Der genannte 
Beamte fand bei Beginn ſeiner Thätigkeit in Siam als 
einzige ſtaatliche Poſteinrichtung eine nur wenig lebens⸗ 
fähige Lokalpoſt für die Hauptſtadt Bangkok vor. Die 
zweckmäßige Ausgeſtaltung dieſer vorhandenen Ein⸗ 
richtung ift in verhältnißmäßig kurzer Zeit gelungen. 
Der Dienſt der in Bangkok und im Umkreiſe von etwa 
20 engliſchen Meilen errichteten Poſtanſtalten erſtreckt ſich 
jetzt auf die Beſorgung gewöhnlicher und eingeſchriebener 
Briefe, Poſtkarten, Druckſachen, Warenproben, Zeitungen, 
ſowie kleiner Packete und geht pünktlich und ordnungs⸗ 
mäßig von Statten. Durch die Einrichtung regelmäßiger 
Dampferlinien hat Herr Pandom den am 1. Juli er⸗ 
folgten Beitritt Siams zum Weltpoſtverein ermög⸗ 
licht. Die Verbindungen zwiſchen Vangfok und Singapore 
Bi Anſchluß an die europäiſche Poſt werden durch 


andelsdampfer — wöchentlich mindeſtens zwei in jeder 


Hen — vermittelt. Die erfolgreiche Wirkſamkeit des 
errn i 
vollem Maße anerkannt. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Insbruck, 28. Sept. In Folge der anhaltenden 


Regengüſ ſe iſt in allen Theilen des Landes neuer⸗ 
dings ernſte Ueberſchwemmungsgefahr einge⸗ 
treten; es werden Hilfsvorkehrungen getroffen. Bei 
Predazzo iſt bereits die Hilfe des A in An⸗ 


ſpruch genommen worden. 
Schweiz. 
Bern, 28. Sept. In der Schwei 
ſchiedenen Orten ſtarker Schneefall f 


W. T.) 


ſtattgefunden; 


der Rhein iſt in Folge anhaltenden Regens an 
T.) eine Verſammlung abgehalten, in welcher beſchloſſen 


mehreren Stellen ausgetreten. (W. 
England. 


ſtadt Londons, eine große ſocialiſtiſche Kundgebung 
zu dem Zwecke ſtatt, um das Recht der öffentlichen 
Verſammlung zu conſtatiren. Deputationen mehrerer 
anderer Quartiere Londons nahmen an der Kund⸗ 
gebung Theil. Die Geſammtzahl der Manifeſtirenden 


franzöſiſchen Kanonenboots 


Weder im Parlamente 
haben die Liberalen 


die 


b In der Beſetzung 
der deutſchen Berufsconſulate werden in der 
nächſten Zeit umfangreiche Veränderungen erfolgen. 
Es ſollen nämlich neu beſetzt werden die Conſulate 
in Canton, Tientſin, Zanzibar, Galatz, Amoy, Sul 
Gorea), Beirut, Smyrna, Jeruſalem, St. Louis, 
Helſingfors, Montevideo, Buenos⸗Aires, Jaſſy und 


wird, 
tober 


* Prinz Wilhelm], der bekanntlich jetzt in 


* [Deutſcher Poſtorganiſator in Siam.) Auf Wunſch 


auckow wird von der ſiameſiſchen Regierung in 


en 
wird. Sein älteſter Sohn, Graf Herbert Bismarck, 
welcher ihn bis Friedrichsruh begleitete, wird heute R 
Nachmittag hier bereits zurückerwartet, wo er vor⸗ 
läufig no die Geſchäfte des Stgatsſecretärs Grafen 

atzfeld zu führen hat. Sein Schwiegerſohn, Graf 

antzau, bleibt bei dem Fürſten, die Frau Fürſtin 


eee 


verurſacht würden. Die Kundgebung verlief ohne 
Störun 


Kreiſe Kulm vielleicht nicht genügend perſönlich 


der dur 


Woche die Beſchlußfaſſung der Wählerſchaft einge⸗ 
hat an ver⸗ 
partei“, beſtehend aus Freiconſervativen und National⸗ 


5 gland. 5 wurde, für den einen der beiden conſervativen Can⸗ 
* Am Sonntage fand in Limehouſe, einer Vor⸗ 


* 


v. Puttkamer⸗Plauth unterſcheide, denn dieſen würde 
die „Mittelpartei“ nicht wählen können. 

x * [Urſprungszeugniſſe.] Im Auftrage des Herrn 
Finanzminiſters hat der 
Director dem Vorſteher⸗Amte der Kaufmannſchaft 
Abſchrift eines Miniſterial⸗Reſcriptes zugehen laſſen, 
wonach die Urſprungszeugniſſe für die zur Ausfuhr 


wird auf 8000 geſchätzt. Die Polizei hatte den 
Veranſtaltern der Kundgebung mitgetheilt, daß ſie 
die Verſammlung gewähren laſſen werde, wenn 
nicht Stockungen im Straßenverkehr dadurch 


öru der öffentlichen Ordnung. Mehrere 
ſocialiſtiſche Redner ergriffen das Wort; es ge⸗ 
langten Reſolutionen zu Gunſten der Redefreiheit] nach Rumänien beſtimmten Waaren von den Orts⸗ 
und der Freiheit der öffentlichen Verſammlungen polizeibehörden auszuſtellen ſind. „ 
auf der Straße zur Annahme, worauf ſich die Ver“ * [Danziger Celluloſe⸗Fabrik. Die kürzlich in 
ſammlung ohne weiteren Zwiſchenfall auflöſte. Berlin abgehaltene General - erſammlung der 
f Italien. Actionäre der Danziger Celluloſe⸗FJabrik nahm den 
Rom, 28. Sept. 90 Palermo ſtarben geſtern Sicht oe 8. und der Direction vorgelegten 
95 Perſonen an der Cholera. (W. T.) Bericht, ſowie Bilanz und Gewinn⸗ und Ver uſt⸗ 
ä Spanien. I LConto entgegen und ertheilte Decharge. Trotz der 
Madrid, 28. Sept. Marſchall Serrano ift | ungünſtigen Verhältniſſe des Celluloſe⸗Marktes war 
ernſtlich erkrankt. (W. T.) es, dem „Börſ.⸗C.“ zufolge, möglich, die vorhandene 
- 1 Unterbilang vollſtändig zu tilgen und es wurde be⸗ 
ſchloſſen, den darüber hinaus noch erzielten Gewinn 
von 14 800 Mk. auf neue Rechnung vorzutragen. 
* [Provinzial⸗Tramway⸗Compagnie.] Auf die 
Actien dieſer letzten Strousbergſchen „ Fründung“ 
zur Errichtung von Pferdebahnlinien in Danzig 
ommt jetzt, laut Bekanntmachung des Berliner 
Liquidators, eine von der Generalverſammlung feſt⸗ 


hat, wie heute Morgen a ee emeldet, 
geſtern begonnen. Nach dem Anklagebeſchluß wird 
den Angeklagten zur Laſt gelegt, an einer Verbin⸗ 
dung zur Beförderung und Erreichung beſtimmter, 
der geſchloſſenen Zahl ihrer Mitglieder bekannter 
Zwecke der in § 1 des Geſetzes gegen die gemein⸗ 
gefährlichen Beſtrebungen der Socialdemokratie ge: geſtellte Liquidationsquote von — 1½ Proc. zur 
dachten Richtung theilgenommen zu haben, beziehent⸗ Vertheilung. 5 

lich Theilnehmer einer ſolchen Verbindung zu ſein, 
deren Daſein, Verfaſſung und Zweck vor der 


Druckſchriften, darunter die periodiſche Drudihrift | Heumarkte ab. Der Tarif hat inſofern eine Er⸗ 
„Der Socialdemokrat“, gethan. Schließlich werden] mäßigung erfahren, als auf den Lang⸗ 
die Angeklagten beſchuldigt, Verſammlungen der in | fuhrer Wagen der ahrpreis für die 


thorbahnhof iſt dagegen auf den Langfuhrer 1 
) 


eit 


keit einer Wartehalle auf dem Heumarkte hin- 


Abfahrtsſtelle auf den Langenmarkt, gezwungen, 
[Klagen, namentlich während des regneriſchen Wetters 


in⸗ eine ſchleunige Befeitigung dieſes Uebelſtandes als 
um ſo dringenderes Erforderniß erſcheinen. 


ſchehen, daß der frühere Provinzial⸗Schulrath in Danzig, 
jetzige Dompropſt Dr. Kayſer in Breslau von der 
Preußiſchen Regierung als iſchof von Ermland beim 
. Stuhl in Vorſchlag gebracht worden iſt. Das Blatt 


fügt 
dieſer Caudidatur feſt. 

d. [Mädchen ⸗Fortbildungsſchule des Gewerbe⸗ 
[Vereins.] Dieſelbe hat ſeit ihrer Reorganiſation das 


leben ſtehen, oder in daſſelbe eintreten wollten, anderen 
ſpeciell eine Helferin zur Erweiterung und Befeſtigung 


iſt, haben in ihr ihre Kenntniſſe vervollſtändigt und eine 
ewiſſe geſchäftliche Ausbildung erhalten. Im Ganzen 


{m während des genannten Zeitraumes 173 Frauen und 


eigene Bemühung in Druckereien, im [ 
Modewaaren⸗, Wäſche⸗Confections⸗, Gold⸗ und Silber: 


Danzig, 29. September. ſich aus der letzten Berufszählung, 


Wetterausſichten für Mittwoch, 30. September. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 8 
Bei wenig veränderter Temperatur und ſchwachen 
Oſtwinden abnehmende Bewölkung. Niederſchläge, 

nachher Aufklären. 

* (Zur Laudtagswahl.] In der Provinz kommt 
nunmehr die Wahlbewegung allmählich in Fluß. 
In Thorn hat am Sonntag eine Verſammlung 
des freiſinnigen Wahlvereins getagt, welche nach 
längeren Beſprechungen ſich mit der Wiederwahl 
des bei früheren Wahlen vom Kreiſe Kulm 
nominirten Herrn Dommes⸗Sarnau and 
liberal) einverſtanden erklärte. Der Vorſtand des 
Wahlvereins hatte ferner die Wiederwahl des jetzt 
in Berlin wohnenden Herrn Dr. Bergenroth 
(freiſinnig) empfohlen, während von anderer Seite 
mit Rückſicht darauf, daß Hr. Dr. Bergenroth im 


hat, 


ergiebt f 5 1 
welcher in den induſtriellen Berufszweigen zuſammen über 


Inhaberinnen oder Leiterinnen thätig find. 
* [Schiffbaudirector Hildebrandt.] Die Penſionirung 


k. J., von welcher heute früh ein Telegramm bereits 
Mittheilung machte, iſt auf deſſen Antrag erfolgt und 
durch Cabinetsordre vom 20. f 
worden. Hr. Hildebrandt hat bekanntlich ca. 25 Jahre 
lang bei der kai. Werft in Danzig zuerſt als Schiffbau⸗ 


des Schiffbau⸗Reſſorts fungirt, bis er im 
nach Kiel verſetzt wurde. Die 


reitete, zeigten, in welch hohem Grade ex die Sym⸗ 
pathien ie Amtsgenoſſen und Untergebenen beſaß. 
Aber auch an feiner amtlichen Sphäre hat 
Hildebrandt hier viele, den liebenswürdigen, gemüth⸗ 
vollen Beamten hochſchätzende Freunde, welche ſein 
Scheiden von Danzig bedauerten. Kränklichkeit ſcheint 
die Urſache ſeines Rücktritts in den Ruheſtand zu ſein. 

* MMinterfagung des Betriebes conceſſionspflichtiger 
gewerblicher Anlagen.] Nach einem Erlaſſe des Handels⸗ 
miniſters iſt es wiederholt vorgekommen, daß Landes⸗ 
oder Ortspolizeibehörden die Fortſetzung des Betriebes 
conceſſionspflichtiger gewerblicher Anlagen aus dem 
Grunde, weil deren Zuſtand den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen oder den Vorſchriften der Conceſſionsurkunde 
nicht entſprach, ganz oder theilweiſe unterſagt haben, ob⸗ 
wohl nicht feſtgeſtellt war, daß die fernere Benutzung der 


bekannt ſei, Herr Kreisgerichtsdirector Worzewski, 
der früher als Vertreter des Wahlkreiſes Berent⸗ 
Pr. Stargard ebenfalls dem Abgeordnetenhauſe 
angehörte und ſich zur freiſinnigen Partei bekennt, 
vorgeſchlagen wurde. Hr. W. bat ſich für feine | 
Entſchließung über die event. Annahme der Candi⸗ 
datur noch Bedenkzeit aus, weshalb der Beſchluß 
über die zweite Candidatur für eine in Kürze ein⸗ 
zuberufende neue Verſammlung vertagt wurde. Die 


Liberalen in Kulm werden ſich, wie bekannt, am | Anlage erheblich. Nachtzeile oder Gefahren herbeisı- 
1 19 j führen geeignet ſein würde. Die Unterſagung des Be⸗ 
Sonnabend ebenfalls mit der Candibatenfrage triebes ſei nun aber eine Maßnahme, welche unter allen 


beſchäftigen und es wird hoffentlich auf a 

die Beſchlüſſe des Thorner Wahlvereins | Umftänben 
geſchaffenen Grundlage eine Einigung ſämmtlicher 
Liberalen in beiden Wahlkreiſen leicht zu Stande 
kommen. — Im Wahlkreiſe Graudenz-Roſen⸗ 
berg wird feitens des Vorſtandes des liberalen 
Wahlvereins noch über die Candidatenfrage ver⸗ 
traulich verhandelt und es kann daher erſt in nächſter 


den Unternehmer und die von ihm be⸗ 


dürfe deshalb nur dann angeordnet werden, wenn ſie 


oder dadurch gerechtfertigt werde, daß die Anwendung 
der ſonſtigen geſetzlich zuläſſigen Zwangs⸗ und 
mittel bewußter Renitenz des Unternehmers gegenüber 
erfolglos geblieben ſei. Die ſorgfältige Beobachtung 


holt werden. Inzwiſchen hat die ſogenannte „Mittel | Pflicht zu machen 


liberalen vom äußerſten rechten Flügel, in Graudenz 
und ſtürzte hinunter, ich einen 
ſchenkels zuziehend. Er wurde per Wagen nach 


didaten, Hrn. v. Körber⸗Körberode, ohne Weiteres HladtLazarech geschafft. — Der diſtrige Knabe Johann 


11 55 in von De ee e f 
Hr. v. Puttkamer⸗Nipkau Gnade finden werde, des linken Vorderarms 
blieb nach zweifelhaft. Man wil in erſt hören daz verbunden 
und prüfen, in wie weit er ſich politiſch von Herrn k 


alls die Treppe hinunter, wobei er einen Bruch 


erlitt. 


linke Hand zerſchmettert hatte. Der 


Herr Provinzial⸗Steuer⸗ 


habe niemals den 


am Halſe gekratzt. 


um 


von hinten eine Sch 
um den Hals geworfen wurde. 


auf fie geworfen und 


möchten wir auch an dieſer Stelle auf die Nothwendig⸗ 


weiſen. Der größere Theil des die Langfuhrer Wagen 
benutzenden Publikums beſteigt dieſelben aus lokalen 
Gründen oder wegen des billigeren Fahrpreiſes auf 
dem Heumarkte und iſt nun, nach Verlegung der 


der letzten Tage wir wiederholt zu hören Gelegen⸗ 
tag, heit hatten. Das Herannahen des Winters läßt 


dem made 5 1 in 0 ER Knaus 
eh le: ag gebracht wo 1 as Blatt] auf die Straße herunterſtürzte und nach kurzer Zei = 
hinzu, die Regierung halte mit allem Nachdruck an ft 5 . l 


ädchen im Alter von 14 bis 36 Jahren, welche ihren 
Wohnſitz theils in Danzig, theils in verſchiedenen Städten 
Weſipreußens haben, unterrichtet worden. Stellenſuchende 
erhielten Stellung theils durch die Schule, theils durch 
Buchhandel, in 


400 000, in den Handels⸗, Verkehrs⸗ und Wirthechafts⸗ 
| gewerben zuſammen über 150000 Frauen als Geſchäfts⸗ 
geſchwaders, 


des Hrn. Schiffbaudirector Hildebrandt zum 1. Januar 
September genehmigt 


Ingenieur und dann nach Randows Abgang als Director 
Herbſt 1880 
herzlichen Ovationen, 
welche ihm damals das Perſonal der kaiſerl. Werft be⸗ 


Herr 


ſchäftigten Arbeiter in empfindlicher Weiſe ſchädige; ſie 
durch eine zweifellos conſtatirte Gefährlichkeit der Anlage, 


Straf⸗ 0 


dieſes Grundſatzes ſei den zuſtändigen Beamten zur 


N * nglücksfälle.] Der krüppelhafte Arbeiter Wilh. 
Petzenberger wollte geſtern die Treppe in ſeiner Wohnung 
Brandſtelle 1 hinuntergehen, verfehlte hierbei eine Stufe 
i Bruch des linken 1 0 i 
em 


a ; ; 45 0 160 Meirowski hatte ſehr große Schuhe an, trat ſich beim 
zu ſtimmen. Ob auch der zweite conſervatiee Ganz | Heruntergehen der Treppe auf dieſelhen und ſtürzte eben⸗ 


Er wurde im Stadt⸗ 


Daſelbſt mußte ferner heute früh der Arbeiter | 


weil er ſich die 
0 3 Arbeiter Heinowski 
hatte in der Nähe eines Steinſprengplatzes am Damme 
bei Schönbaum 5 Stück kupferne, mit einer weißen, 
mehligen Maſſe gefüllte Schlagröhren gefunden und mit⸗ 
genommen. In Gegenwart des W. experimentirte er 
damit, wobei die Rohre explodirten. W. hatte gerade 
die linke Hand in der Nähe und von dieſer wurden ihm 
die Finger fortgeriſſen, während H. mit leichteren Haut⸗ 
abſchürfungen im Geſichte davonkam. 5 5 
* [Schweine⸗Einfuhr.] In Folge der geſtern mit⸗ 
getheilten Miniſterialbeſtimmung hat der Regierungs⸗ 
präſident in Marienwerder bereits vom 15 Oktober ab 
die a aus Rußland wieder gänzlich 
verboten. 5 
-g. Schwurgericht] Es wurde heute gegen die un“ 
verehelichte Arbeiterin Auguſte Natzke aus Linia (Kreis 
Neuftadt) wegen verſuchten Mordes verhandelt: Die 
Angeklagte ſowie die acht Zeugen ſprechen nur polnisch 
ſo daß die ganze Verhandlung durch Vermittelung des 
Dolmetſchers geführt werden muß. Die 40 Jahre alte 
Angeklagte hielt ſich bei ihren Brüdern in Linia als 
ländliche Arbeiterin auf, Sie iſt beſchuldigt, einer 
Pächterstochter Anaſtaſig Bialk am Abend des 23. März 
dieſes Fahres eine Schlinge um den Hals geworfen zu 
haben in der Abſicht, ſie zu tödten. Der Grund zu 
dieſem Attentate ſoll Eiferſucht geweſen ſein. Eine ver⸗ 
Nat Schweſter der bah war geſtorben, die 
atzke ſoll den Wunſch gehabt haben, ihren ver⸗ 
wittweten e Knaak zu heirathen, 
liche Abſichten bei der Bialk vermuthet haben. 
Die Angeklagte beſtreitet den Inhalt der Anklage. Sie 
Wunſch gehabt, ihren Schwager zu 
heirathen, da ſie das für eine Sünde halte. Am Abend 
des 23. März habe ſie die Bialk, die den Knaak gern 
heirathen wollte aufgefordert, f nach dem Dorfe zu be⸗ 
gleiten. Diele leiftete der Aufforderung Folge, unter⸗ 
wegs fei fie (die Bialk) über fie hergefallen, habe ſie an 
den Haaren gezauſt, auf den Boden geworfen und ges 
ſchlagen, ſie habe ſich gewehrt und dabei die Bialk wohl 
Einen Strick habe ſie gar nicht bei 
ſich a Nach der auf Grund einer Denunciation 
der Bialk erhobenen Auflage en ſich aber an jenem 
Abende Folgendes zugetragen haben: Die Angeklagte ſei 
nach dem Gehöfte des Beſitzers Baranowski, in welchem 
ſich die Bialk befand, gekommen und habe ſich nach der 
letzteren erkundigt. Dieſe ging nad) einiger Zeit, etwa 
4,11 Uhr, vor das Haus. Sie befand 
ſich in ſitzender Stellung, als ſie plötzlich fühlte, wie ihr 
linge, aus einem Stricke gewunden 
Sie fühlte ſich na 
hin und 


Jacob Wichmann Aufnahme finden, 


und ähn⸗ 


hinten gezogen, bis an eine Steinmauer, fiel 
erkannte darauf die Angeklagte, welche ſich dann noch 
den Strick zuzuziehen verſucht 


habe. In dieſem Augenblicke kamen der Bruder und 


die Schweſter der Angeklagten hinzu und riefen aus: 
„Auguſte, was machſt Du da?! worauf dieſe geſagt habe: 
„Jetzt habe ich ſie bald erwürgt, wenn ich st le 
I alle, zeigt fie mich an und ich werde beſtraft.“ Die Bialk 


ſie jetzt los⸗ 


verlor momentan die Beſinnung und mußte ſich ſpäter 
ärztlich behandeln laſſen. — Die Zeugenausſagen be⸗ 
ſtätigten die Ausſage der Bialk faſt in allen Punkten. 
Die Geſchworenen erkannten daher die Angeklagte für 
ſchuldig des verſuchten Mordes, worauf dieſelbe zu 
fünf Jahren Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf dieſelbe Dauer verurtheilt wurde. 
[Polizeibericht vom 29. September.] Verhaftet: 
1 Junge wegen groben Unfugs, 1 Arbeiter wegen 


. 5 b idigung, 1 w ung eines 
die Wagen auf offener Straße ohne jeden Schutz Aa egen An bie 


gegen Regen und Wind zu erwarten, worüber laute I 
| — Geſtohlen: 1 Cylinderuhr mit Goldrand, 2 Teppiche, 


Volksauflaufs, 1 Hausdiener wegen Annahme eines falſcheu 
Namens, 11 Obdachloſe, 4 Bettler, 1 Betrunkener, 2 Dirnen. 


2 kleine Rohrſtühle, 1 Regenſchirm, 1 Paar Beinkleider, 
1 Börſe enthaltend 150 M — Gefunden: 1 Schlüſſel, 
1 Knabenanzug, beſtehend aus Hoſe und Jacke eine 


SE, und 1, Paar Strümpfe. Topf mit 10% Pfund 
a i t t 

I + Bifhefs-Gandidatur.] Auch die „Schleſ. Bolts- | zuhote in der 
ztg.“ beſtätigt jetzt, wie unlängſt in der „Germania“ ge⸗ 
Unglücksfall ereignete ſich heute Abend 


Geſchäftslokal ſtehen geblieben. Ab⸗ 
zuholen von der Polizei⸗Direction. 

8 Marienburg, 28. Sept. Ein beklagenswerther 

in der Fleiſcher⸗ 


Maurer Oſchinski von 


indem der ! 
begriffenen Hauſes 


gaſſe hierſelbſt, 


ſtarb. — Der Oberpräfident hat genehmigt, daß zum 
Beſten des hieſigen katholiſchen Krankenhauſes 


6000 Looſe à 50 g. zur Verlooſung von Filigranarbeiten 


innerhalb der Kreiſe Elbing, Marienburg und Stuhm 
| fünfte Schuljahr beendet. Sie iſt während dieſer Zeit e 5 
eine treue Rathgeberin den Mädchen, welche im Geſchäfts⸗ e 
bahn ift am Sonntag ein Arbeitszug zwiſchen Gr. 
8 I [Raum und Quednau entgleift. 
der bereits gewonnenen Kenntniſſe geweſen. Aber auch 
Töchter von Gewerbetreihenden, welchen die Führung der 
[Bücher, ſowie der Be und Ladenverkehr überlaſſen 

vollem Tages dienſt eröffnet 


vertrieben werden dürfen. 0 
Königsberg, 28. Septbr. Auf der Cranzer Eiſen⸗ 


Glücklicher Weiſe iſt 

kein Menſch beſchädigt. h 
*Die Eiſenbahnſtation Wormditt wird vom 
1. Oktober ab für den Privat⸗Depeſchen⸗Verkehr mit 
werden, ebenſo wird von 
gleichem Tage ab die Telegraphenſtelle in, Halteſtation 
Lichtenfeld Strecke Kobbelbude⸗Allenſtein) für das 
Publikum geöffnet ſein, jedoch bei beſchränktem Tagesdienſt. 
Pillau, 28. Septbr. Geſtern Vormittags 10 Uhr 
gingen wieder zwei Torpedoboote S. 15 und 8. 16 
(don Schichau⸗Elbing) nach erfolgter Abnahme von hier 
aus über See nach Danzig, wo ſie ihre vollſtändige 


Ausrüſtung zur Reiſe nach Wilhelmshaven erhalten. 
waaren⸗, Kurzwaaren⸗Geſchäften und in Fabriken. Der 10 0 
Unterricht umfaßte wöchentlich 13 obligatoriſche und 4 
facultative Unterrichtsſtunden, welche auf 9 Lehrkräfte 
vertheilt waren. Welchen Werth die weitere Ausbildung 
des weiblichen Geſchlechts auch in gewerblicher 10 ee g 
nach 


Einige der zuletzt dorthin gegangenen Torpedoboote aus 
derſelben Fabrik legten dieſen Weg trotz Sturm und 
hohem Seegange im Kategat und der Nordſee in 51 Stun⸗ 
den zurück, wobei ſie ſich tadellos bewährt haben ſolleu. 
DE TR — — — 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Kiel, 29. Septbr. (W. T.) Capitän Stenzel 
iſt zum Geſchwaderchef des zu formirenden Schul⸗ 
Capitän Karcher un Oberwerftdirector 
in Wilhelmshaven ernannt worden. 

8 Sn 929. September. (W. T.) Geſtern 
Abend herrſchte hier ein furchtbarer Südweſtſturm, 
fämmtliche dem Ufer naheliegenden Straßen wurden 
überſchwemmt. Ein öſterreichiſches Barkſchiff iſt ge⸗ 
ſunken, die Mannſchaft wurde jedoch gerettet. 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 29 September. 
V. 


28. 

II. Orient-Anl] 59,40 
4% rus. Anl. 80 80,20 80,25 
Lombarden 215,00 218,00 
Franzosen 458,50 459,00 
Ored.-A.ctien | 458,50 459,00 
Dise.-Domm. 189,00 189,25 


O.8.v.28- 
Weizen, gelb 59,40 
Sept.-Oktbr. 
April-Mai 
Roggen 
Bept.-Oktbr. 
April-Mai 


154,00 153,00 
167,00 165,70 


132,70 130,50 
144,00 142,00 


Petroleum pr. Deutsche BR 145,40 145,00 
200 8 Sept. 55 Laurahütte 89,75 89,30 
Oktober 23,40 23,40 Oestr. Noten | 162,00 162,05 
Rüböl Buss. Noten 199,60 199,75 
Sept -Oktbr. 45,00 44,80 Warsch. kurz 199.00 199,20 
April-Mai 47,70 47,40 London kurs 20,32 20,85 
Spiritus London lang | 20,26] 20,265 
Bept,-Oktbr.| 39,80) 39,60 Russische 5% 
April Mai | 41,70| 41,10| B. g. K. 0,90 61,00 
4 Consols 103,30 103,20 Galizier 92,30] 92,60 
3½ ½ westpr. Mlawka St-P. 115,00 114,50 
Pfandbr. 96,50 96,60] de. 85.4 68,30 68,90 
4% do. 100,90 101.00] Oster. Süd d. : 
54Rum.G.-R.| 21,90 91,70| Stamm. 4. 99,40 100,50 


Ong. 4 Här.| 79,20] 79,201 ü 
Neueste Russen 94,50. Danziger Stadtanleihe 101,50. 
Fondsbörse: rubig. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 29. September. 


Weizen loco unverändert, 7e Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126—135% 145—160 Br. 


Naben 1261334 145—160 Br. 
ellbunt 120—1298 135—153 M Be \ 132—153 
unt i20--1298 130148 KBr.f A bez. 
roth 129-1308 125--150. 4 Br. 
ordinair 115—128% 115130 Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 38 * 
Auf Lieferung 1264 bun! . Sept Okthr 138 % 
Br., 138 % Gd., Yr Oktbr.⸗November 158% 
M Br., 138 / Gd., e November⸗Dezember 
139, 138 M bez., ir Dezember⸗Januar 139 A 
bez., Yr April⸗ Aal 140% M bez., Jer Juni⸗Juli 
150 % Br., 149% AM Gd. 


Roggen loco feft, der Tonne von 1000 Kilogr. 
groblörnig Ye 1209120 , tranfit 1024 —105 A 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 123 A, 
unterpoln. 102 A, trans. 101 M 
Auf Lieferung r Septbr.⸗Oktober inländ. 122 M 
Br., 121 M Gd., do. tranſit 100% 
Oktober⸗Novbr. tranſit 100% A bez., 


K. 
Mai tranſit 107 M be 


bez. 
afer Ir Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 122 
Liter loco 39,50 M 
Oktober 39,25 M bez., Jer Novbr. 39,25 & bez. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 ne 


piritus Ye 10000 7 


Amſterdam 8 T 


Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,40 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterfch 

4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. 
— Br., 4% Danziger 


Danzig: 29. © 


eptember. 
Getreidebörſe. (J E Grohte.) Wetter: regneriſch, 
abwechſelnd mit Sonnenſchein. Wind a 
Weizen loco ift heute nur ſchwach zugeführt geweſen, 


die Stimmung war ruhig und 


er Verkauf ſchwerer und die 
Ausnahme aber der feinen Qualität. 


verkauft worden und iſt bezahlt für inländiſchen Sommer: 
142 M, fein roth 
1248 132 AM, bezogen und 
beſetzt 1227 132 &, hell 1238 142 M, hellbunt 126/78 
146 M, hochbunt und glaſig 125— 1304 147152 M, alt 
Hellbunt 1288 158 „, für poln. z. Tranſ bunt 124/58 138% 
142 &, hellbunt 127 1307 140 bis 
145 M, glafig 127/88 140 M, hochbunt und glaſig 130 
bis 133/48 148—153 , für ruſſiſchen zum Tranſit roth 
Tranſit Geptember- 
Oktober und Oktober⸗Novbr. 138 ½ M Br., 138 M Gd. 
Nov.⸗Dezbr. 139, 138 „ bez, Dezbr. Januar 139 HM 
bez., April⸗ Mai 146% M bez, Juni⸗Juli 150 M Br., 


124, 1257 145, 146 , roth 124/58 
1298 147 %%, blauſpitzig 


Hell krank 1277 


126/78 135 & Yr Tonne. Terume 


50 


; t age a ion 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,00 Gd., 
ſchuldſcheine 99,70 Gd., 34% 


aftlich 101,20 Br., 


00 „Stadt⸗Anleihe 101,65 gemacht, 
Danziger Brauerei » Actien⸗Geſellſchaft 60.00 

5% Marienb. Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik 82,00 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


NW 


( 1 ) konnte inländiſcher 
getzige Preiſe bedingen; für Tranſitwaare dagegen war 
Stimmung ermattend, mit 


bez., Per 
Pr April⸗ 


A 

Gd., Ya 
31—32% AM, do. 
26—28 M, 
42,00 


Kilo ab 
Gd 
Serie 


Br., 


Heſchäft ruhi 
Prei e. Der 


ſtaltete ſi 


400 Tonnen ſind 


immer noch 


149% AM Gd. Regulirungspreis 138 M 


Roggen loco behauptet. Umſa 
wurde nach Qualität 9er 


100 Tonnen, und 
{ 1208 gezahlt für inländiſchen 
120 /, für polniſchen zum Tranſit 101, 102% A, 
I 1 1 5 Gewicht 105 M r Tonne. Termine 


und Weizen⸗Fabrikate, 
Ja. Kartoffelſtärke und Mehl, 

toffelſtärke und Mehl 16,50 %, 
8,50. M., gelber Syrup 19 bis ö 
22 AM, do. Export 23% AH, Traubenzucker ⸗Capillair 
21—23 &., do. gelber Ia., 20— 22 f, Rum⸗Couleur 32—33 
, Bier⸗Couleur 33 &, Dextrin, gelb und weiß 25— 
26 , do. ſecunda 2224 M, Weizenſtärke, kleinſtückige, 


Berlin. 28. Septhr. 
Amtlicher Bericht der Direction. £ 
2153 Rinder, 9288 Schweine, 1392 Kälber, 8298 Har 
Der Rinderhandel verlief in beſſeren Qualitäten 
ziemlich glatt; die Preiſe des vor. 
u erzielen. In geringen Qualitäten wickelte ſich das 
ab; die Käufer | 
€ arkt wird nicht ganz geräumt. 1a brachte 
54—58, IIa. 47--53, IIIa. A 
7% 100 f Fleiſchgewicht. — Der Schweinemarkt ges 
im allgemeinen etwas günſtiger als vor acht 
Tagen und wurde bei mäßigem Export ziemlich geräumt. 
Beſte Prima, nur knapp vertreten, war geſucht. 2 
zahlte für Ia. 54—56, in einzelnen Fällen darüber, IIa. 
50—53, IIIa. 46—49, Ruſſen 45 —47 , 40 
mit 20 % Tara, Bakonier 44—45 % Yr 100 K mit 
50 8 Tara 7% Stück. — Für Kälber wurden bei 
einigermaßen glattem Geſchäft wie am vor. Freitag die 
gleichen Preiſe leicht erreicht. 
ſchwer verkäuflich. 
Mittelwaare bis 53, IIa 34— 43 hgew. 
Der Handel mit Schlacht hammeln geſtaltete fich in Folge 
des kleineren Auftriehs, namentlich in 
leichter als am vor. Montag und wird der Markt trotz 
geringen Exports ziemlich geräumt. Wir 
45 48, vereinzelte Poſten auch höher, 
Yr 8 Fle iſchgewicht. 


Kurtoffel⸗ und Weizenſtürke. 
Berlin, 27. Septbr. (Wochenbericht über Kartoffel⸗ 
Syrup ꝛc. von ar Sabersky.) 


17 AM, Ua Kar⸗ 
feuchte Kartoffelſtärke 
21 A, Capillairſyrup 


oßſtückige 35 bis 37 %, Schabeſtärke 


Maisſtärke 2628 M, Reisſtärke (Strahlen) 
HM, Reisſtärke (Stücken) 41,00 AM 0 
Bahn bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilo. 


Alles Pr 100 


Biebmartt. f 
Städtiſcher Centralviehhof. 
Zum Verkauf ſtanden 
mel. 
Montags waren leicht 
bewilligten etwas höhere 
4044. IVa. 34-37 M 
an 


Alles e 100 


Schwere Kälber ſind 

Ia. 44.50, beſte 
g. Ye N Fleiſchgew.— 
Prima ⸗Waare 
notiren: Ia. 
IIa. 36—42 g. 


Schiffs⸗Liſte. 


Neufahrwaſſer, 28. September. Wind: 
Angekommen: 1 
land, Kohlen. — Kreßmann, Kroll, Stettin, Güter. — 


NO. 
Alma (SD.), Sadewaſſer, Sunder⸗ 


eptbr.⸗Okt. inländ. 122 M Br. 121 % Gd., Tranſit | Adele (SD.), Krütfeldt, Kiel, Güter. 

101% ee Oktober⸗Nov. Tranſit 100 M bez. Geſegelt: Angeln (SD.), Stuhr, Antwerpen, Holz. 
100 . bunch I 4 5255 1 10 29. September. Wind: N. dt, Carls 
3 A, unterpolniſcher „Tranſi Angek 32 üder, t, Car 

Hafer loco inländiſcher zu 122 % Yr Tonne ver⸗ ham e a 3 


kauft. — Spiritus loco 39,50 M 


Zwangsverſteigerung. 
Die eee der 
Böling'ſchen rundſtücke, Eimer⸗ 
macherhof Blatt 53 und 54, ſowie die 
Termine am 1. und 2. October d. J. 
werden aufgehoben. (833 
Danzig, den 28. Septbr. 1885. 
Königliches Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 


Die Betheiligten werden auf die 
durch das Geſetz über Reichsſtempel⸗ 
abgaben vom 29. Mai d. J. nöthig 
gewordene, durch Börſen-Aushang 

ekannt gegebene Abänderung bezw. 
Ergänzung der allgemeinen Be⸗ 
dingungen für den Kauf von Getreide, 
Hülſenfrüchten und Oelſaaten bezw. 
von Spiritus aufmerkſam gemacht. 

„Druckexemplare find für die Mit⸗ 
ee der Corporation in unſerem 

ureau zu haben. 

Wir machen gleichzeitig bekannt, 
daß wir die Buchdruckerei von A. W. 
Kafemann veranlaßt haben, Formu⸗ 
Lare zu Schlußnoten nach dem Muſter 
d der vom Bundesrath erlaſſenen 
Ausführungsvorſchriften vorräthig zu 
halten. (8314 
Danzig, den 26. Septbr. 1885. 


Das Vorſteher⸗Amt der Kauf⸗ 


mannſchaft. 
Damme. 


Bezugnehmend auf die vom Vor⸗ 
ſteheramt der Kaufmannſchaft erlaſſene 
Bekanntmachung halte ich Formnlare 
zu Schlußnoten, wie fie durch die 
vom Bundesrath erlaſſenen Aus⸗ 
führungsvorſchriften zu dem Geſetz 
vom 29. Mai 1885 betreffend Reichs⸗ 
ſtempelabgaben vorgeſchrieben ſind, 


zum Preiſe von 
1 A. für 100 Stück, 
500 


4 ” ’ » 
e eee 
vorräthig. 
A. W. Kafemann, 
Danzig. 
In meinem 


Vorbereitungszirkel 


für die Sexta höherer Lehranſtalten, 
inden neue Schüler jeden Alters 
Aufnahme. (8367 


Helena Guticke, 
Heiligegeiſtgaſſe 3, I. (Glockenthor). 
J boni n Conberſationsſtunden, 

ſowie Unterricht in franzöſiſcher 
Literaturgeſchichte und Grammatit, 
im Italieniſchen und in allen Sr 


ſchaften ertheilt 5 8307 
Marie Schweers, 


Laſtadie 13. 
Nützlichste Zeitung! ® 


WW Wer sich die franz., engl. 
od. ital. Sprache fast mühelos 
u. in auziehendster u. raschester 
Weise anzueignen oder durch 
eine interessante u. gewählte 
Zeitungslectüre sich darin zu 
üben u. zu vervollkommnen 
wänscht, abonnire auf die in 
jährigem Bestehen zu hervor- 
ragender Bedeutung gelangten 
3 Journale 
L' Intęerprôte 
The Interpreter 
N L'Interprete 
franz., engl. u. ital, Journal für 
Deutsche — mit erläuternden 
Anmerkungen, Vocabulaire, 
Aussprache u. einem Anhange 
kür Correspondenz, Conversation 
u. Uebersetzungsübungen. 
Herausgegeben v. Emil Sommer. 
Wöchentl. 1 Nr. Inhalt der 
3 Blätter verschieden. Preis 
jedes ders, per Quartal (Post, 
ei Buchh, od. direct) nur 2 M. 
( fl. 30 kr. ö. M., 3 frs.) per 
En Monat 70 Pf. (7831 
7 Proben ummer gratis, 
Edenkoben, Pfalz. Die Direction. 


Holland. Süßmilch⸗Käſe, 


Edamer Käſe, feinſte Qualität, 


Harzer Käſe 


a empfiehlt _ 
Carl Köhn, 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe 


R Gd., Ye Oktober 
39½ M im Verbande mit November zu 39½¼½ , bez. 


(8372 | 
A 


Teltower Rübchen, 


Ungar. Weintrauben, 
täglich friſche Sendung, 
Braunſchweiger Cervelatwurſt, 


0 Pa. Aſtrachaner Perl⸗Caviar, 


pro 8 ell. 7, 
Grobkörnigen 
Weichsel-Caviar, 


5 per 2 dl, 2, 
Sardinen in Del, div. Marken, 
per a Büchſe von 75 an, 
etit - Sild 
(Delicateß:Andovis),? 
Helgoländer 


Kronen⸗Hummer 
in Büchſen, 
Amerikaniſche Rinderpökelzunge 
in Büchſen, 
Amerikaniſches 


5 Ninderpökelfleiſch 


in Büchſen, 
Div. Fleischextracte 
Liebig, Cibil n. Kemmerich, 
Brabanter 


Sar de [len 
Holland. Tafelheringe, 


Marinirte 0 

Holl. Tafelheringe, 
wirkliche Deltcateffe, 

Hochfeinen Roquefort⸗, Edamer, 
Tilſiter Sahnen⸗, Schweizer, 
echten Limburger, Romadour⸗, 
Woriner, fetten Werder⸗ ꝛc. Käſe, 
Vorzg l. Dill- u. Senfgurken, 
a Preiſſelbeeren mit Zucker, 
Himbeer marmelade 60H pr. N. 
ſowie ſämmtliche Gemüſe u. Früchte⸗ 


Conſerven offerirt unter Garantie 
beſter Qualität zu billigſten Preiſen 


Aloys Kirchner, 


8289) Poggenpfuhl 73. 


Amerik. Schmalz, 


a Pfd. 42 Pf., bei 5 Pfd. à 40 Pf., 
empfiehlt 


Leo Pruegel, 
Heil. Geiſtgaſſe 29. 


20 Kiſten 0 
Prima Sucecade 


Lieferung Oktober zu kaufen geſucht. 


Offerten unter Nr. 8155 in, der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. (8390 


roman 46 giebt es heute Abend 
wieder fette koſchere Gäufe, Pfd. 
nur 50 J, auch find Enten zu haben 
bei Lachmann, Fiſchmarkt 46. (8386 


Schöne Ungariſche 
Weintrauben 


a H 30—40 9, großbeerige blaue, ſog. 
en a 8 60 , Ungariſche 
Melonen a 2 30 8 empfiehlt die 
Ungar. Weintr.⸗Niederlage Melzer 
gaſſe 6, vis A-vis d. Offizier⸗Caſino. 


Harlemer 
Blumenzwiebeln 


für Topfeultur, wie auch für den 
Garten empfiehlt in vorzüglich 
ſchöner Qualität zu billigen 
Preiſen 


As 


Lenz, 


Schiessstange 3. 


zu Jeſtlichkeiten werden 5 t 
Entree, helle Küche, gr. Boden u Keller, 


Frack 


ſtets verliehen Breits 


gaſſe Nr. 36 bei J. Baumamn. 


Dperngläſer 


[> | 
(8354 | 


N, 
Im Ankommen: 2 Schooner. 


mer - Be * 
Jarbenhandlung 
von (68031 


Johs. Grentzenberg, 


102 Hundegasse 102 


offerirt f 


Erd. u. Metall 
Farben 


zu äußerſt niedrigen Preiſen 
und in vorzüglichſter Qualität. 


Brillen und Pince-ne 
Thermometer und Barometer, 
Reißzeuge de. 


empfiehlt, zu außerordentlich billigen 
„Preiſen in beſter Qualität, 
Brillen und Pince-nez werden dem 


A ältigſt 1 
che 0 
lie und Bortechailengaffen-Cxte. 


v. Mk. as an Statt mx. so 


per 100 Kilo sind grosse Posten 
Original-Jamaike-Bums u. 
Arrae unter Garantie der Echtheit 


abzugeben. (8226 


Anfragen richte man an Rudolf 


Mosse, Köln, sub D. 565. 


und Breunholz 


beſter Qualität, in allen Sortiments 


Lager ſowie franco Haus (837 


A. Karow, 


empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen 1 


!Schlaraff il 


| Mittwoch, den 7. October, 
Abends 9 Uhr, bei 


Leutholtz. 


(8340 


Eine jeltene Ge- 
ihäfts = Gelegenheit 
für Damen mit einem kleinen 


Capital — 250500 — 
„Die Geſellſchaft für wiſſenſchaſt⸗ 
liche Zuſchneidekunſt iſt im Begriff, 


15 0 , 
Zweiggeſchüfte enen 
größeren und kleineren Städten des 
ganzen deutſchen Reiches zu gründen. 
Sie wünſcht in jeder Stadt eine 
Dame als alleinige Agentin zu er⸗ 
nennen. Es können dabei leicht 100 — 
200 K. ane verdient werden. 
Anfragen unter „Agentur“ richte man 
an das Bureau der „Geſellſchaft für 
wiſſenſchaftl. Zuſchneidekunſt“, Leip⸗ 
zigerſtraße 114, Berlin W. 

Ein Eircular mit voller Beſchrei⸗ 
bung wird franco an jede Adreſſe ge⸗ 
ſandt. (8228 


€ eilige Geiſtgaſſe 81 iſt eine herrſch. 
H Wohnung, 2 gr. Zimmer, geſchl. 


v. 1. Ocebr. zu vermiethen. Näh. daſ. 


a vorzügliche Speiſen und 


Zum alten Tollsatze 


Abegg⸗Gaſſe 1 u. Thornſcher Weg 6. 


= | Garnirte und ungarnirke Hüle 


Meteorologische Depesche vom 29. Septbr- 


8 Uhr Morgers 


Thorn, 28. September. Waſſerſtand 0,53 Meter. 
in N 
Orlginal-Telegram der Barxiger Leitung. 


d: W. Wetter: bedeckt, trübe, kühl, auch Regen. 


d Stromauf: u 
Bon Danzig nach Warſchau: Kabel, Graf v. Karinski, — ER = 
Schleppdampfer „Triton“. 3 25 2 358 
Stromab: 5 Stationen SE Wind. Mott er. Eich E 
Voigt (Güterdampfer „Thorn“), Kawczynski, Wloclawek, EE 928 E 
6 1 af 590 Sr 85 11 Dr Tonen. a = 2 = ln 5 5 
utek, ronſtein, utzk, anzig, raften, Amer 7 NW 5 halb den. Til 
754 Mauerlatten, 2653 Sleeper, 2 doppelte Weichenz, ee 155 AN 4 |urelkiet 2 5 
3 Weichen⸗, 14 St. dreifache, 286 doppelte und | Topenhagen . 757 | NNO 1 | wolkenlos 6 
6764 einfache eichene Eiſenbahnſchwellen; Biockholm 5 185 N 2 bedeckt, 5 
Derſelbe, Murawczyck, Lutzk, Dansig, 1 Traft, 194 Peter bas = = — — 
Maluerlatten, 289 Sleeper, 1 fünffache, 20 dreifache, Moskau... . . . 751 | 80 1 | welkig 14 
648 dopp., 1625 einfache eichene Eiſenbahnſchwellen.] der, Quoemstewn .| SE IN 5] halb, 564. 38 | 15 7 
Czarzynski, Nower, Wloclawek, orn, r en ale 
30 187,5 Kilogr. Weizenkleie, 15 812,5 K. en Ela a: 155 si = wolkonlos H 9 
Grüner, Lövenberg, Lemberg, Danzig, 4 Traften, urg = 20 
2564 h. Planconz, 61322 w. Balken, 375 Sleever, Nauener: RR 4 e err: 
3258 apple und 6830 einfache eichene Eiſenbahn⸗ — Vöom 51 = 3 wolkig 5 80 
ſchwellen. 7 EI i 
Sedlewell Hochner, Lutzt, Danzig, 6 Traften, 267 h. Karla 85 1 9 35 
Plancons und Kantbalken, 2882 w. Ballen und | Wiesbaden w 2 8 
Mauerlatten, 1474 Sleeper, 7282 Faßdauben, Minchen . .. » 5 ur 4 | Reg 32308 
637 St. geſägte halbrunde, 450 geſägte einfache, ee 1 . 5 } 
5623 7 55 doppelte Weichen⸗, 422 Weichen⸗, Wen 755 W 5 sass 6 
1291 dopp., 8300 einfache eichene Eiſenbahnſchwellen.] Bresiau . . . - - 158 [ ww 2 Regen 310) 
Fiſcher, Köhne, Pieczanka, Berlin u. Stettin, 4 Traften, Ra 8 Alan a bedeakt 11 19 
4408 w. Mauerlatten, 28 Timbern. EEE 155 | aw 4 | bedeckt 15 13 
Apitz, Salamonsli, Rabimno, Stettin, 3 Traften, 1) Seo unruhig. J) See unruhlg. 8) Ses rubig. 4) Hen e früh 
a N! 
Derſelbe, Salamonski, Radimno, Danzig, 2 Traften, Sprühregen. 10) Gestern Abend und Nachts Regen. 11 See rubig. 
167 b. Plancons, 611 Kanteichen, 375 w. Balken, 12) See sehr ruhig. 13) Gestern Gewitter. 
577 eichene Planken, 505 eichene Bretter, 110 St. Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 — leicht, 8 = schwach, 


4 = mässig, 5 = frisch, 6 == stark, 7 steif, 8 — stürmisch, 9 = 
Sturm, 10 „= starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 == Orkan. 
Traft Ueberſicht der Witterung. A 
Kal h 1 ae 1 7 Bohn de dar 19 
f N j weiter oſtwärts verſchoben, während eine Depreſſion über 
O 60000 e 16105 Karolewo, 1 Kahn, den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen und eine andere nördlich 
e e 1 Kahn,] bon den Shetlands lagert. Ein Theilminimum iſt über 
Okieniewicz, e Brzoza, Karolewo, 1 Kahn, Weſtlahe in ee begriffen, wo bei auffriſchender 
„18009 Kilogr, Buhnenpfähle. il weſtlicher Luftbewegung das Barometer ſtark gefallen ift. 
Reinelt, Leiſer, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 88 164 Kilogr.] Ueber Centraleuropa tt das Wetter andauernd kühl, 
Weizen. . meift trübe und regneriſch, nur im nordweſtlichen Deutsch; 
3 — | fand ift heiteres, trockenes Wetter eingetreten, welches 
Meteorologische Beobachtungen jedoch von nicht langer Dauer ſein dürfte. In München 
ſind 28, in Friedrichshafen 54 Mm. Regen gefallen. 
Baromoser-Piand Deutſche Seewarte. 


runde, 66 Weichen⸗, 187 doppelte, 146 einfache 


eichene Eiſenvahnſchwellen. 
Labecki, Ingwer, Rzeczow, Thorn, 1 
Rundtannen, 1200 Mauerlatten. 


131 St. 


n Wind und Wetter. 
Millimetern. 


NN W., leicht, ank Regen. 
N., fri ch, bewölkt. 
N., fisch, anh. Regen. 


Volks⸗Verſammlung 


Mittwoch, den 30. September, Abends 8 Uhr, im Bildungs⸗Vereinshanſe 
Hintergaſſe Nr. 16. 

0 f denn Dei Die eee der centraliſirten Kaſſen reſp. Fach⸗ 
ereine dem Gewerkverein gegenüber. 
np Be Eiſenbahn⸗Director a. D. Herr Karl Schrader 

in Berlin. 
Um zahlreichen Beſuch bitten 
reimann. Preuss. Sach. 


Hotel Deutſches Haus. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am 17. September obiges 
Hotel übernommen habe. Ich empfehle die nen dekorirten Reſtaurations⸗Räume 
einem geehrten Publikum, ſowie meinen werthen Freunden mit der Zu⸗ 


ſicherung, daß ich ü Ge tränke 
L 


und für aufmerkſame Bedienung ſtets Sorge tragen werde. Auch halte vom 

1. October einen jeinen Mittagstiſch im Abonnement und empfehle denſelben 

angelegentlichſt. Zimmer für geſchloſſene Geſellſchaften. (7092 
Einfahrt und Stallungen. Hochachtungsvoll 


August Küster. 


fahritz⸗Ange⸗ 
A. Klein — für den 


Ss uad I eig 
ige yo ꝛzomvgg loch „ paß apfiosgaz 
dig Pang oduval gun gtyDaB uaaumg=rgargk 
— nopozlunglagg aun usgunzauvgpucz MD 
10g neten eee weden STuoMaULagIE 
; „t dal -u een 
ung aun ⸗Jueg a nüt ⸗Aaluze 
007 varzo gun ogezogiveh aaa dgupunoboc) ond 
ene 005 eee nur wor SE 
U maagı un worogianıdg 9nd 
1 aun yo did aun Wang 


Dadabt gug ain dat magdagg gun eppes 

ene all cee AR N 
go dun gar) 
5) rd 
Sung 


8 904 
apa 


Hiermit offerire ich ſorgfältig ges 
wählte feinste Tafeltrauben, 
gegen Caſſe oder Nachnahme von 
A. 3,50 die Kiſte von brutto 10 BB; 
franco jeder Poſtſtation Deutſchlands. 

Otto Naumann 


in Naumburg a. S. 


8227) 


äfts 


Verlegung 


ee Geld (8287 


. beabſichtige ich mein 


Grundſtück 


. Milchkannengaſſe 8 durchgehend 

SS = > S : Judengaſſe, zu verkaufen. i 
— l. — — Max Baden. 
eg Molkerei⸗ 


Wir empfehlen 


Pracher'ſche Patent⸗Rübenheber 


Preis Mk. 35.— franeo jeder Station. 


Heiligenbeiler Karkoſſel⸗Aushebe⸗ flüge. 
Hodam & Ressler, Danzi 
Avis! 


Einem bochgeehrten Publikum theile hierdurch ergebenft mit, daß das 


Mohr'ſche Kaffeehaus, Olivpaerthor 7, 


jetziger Inhaber J. Stobbe, vom 1. October cr. in meinen Beſitz übergeht. 
Das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen bitte ich gefl. auf mich 
übertragen zu wollen und ſomit mein neues Unternehmen e 


terſtützen. 
unterſtütz Hochachachtungsvoll 


Verpachtung. 

Die Molkerei Neuteich W.⸗P. zur 
Schweizerkäſefabrikation eingerichtet, 
foll vom 1. Dezember cr., anderweit 
verpachtet werden. 

Reflectanten werden erſucht, ſich 
dieſerhalb an den Molkerei⸗Vorſtand 
zu wenden. R (8302 

Ich ſuche für meine auf der 
Antwerpener Ausſtellung drei⸗ 
fach prämiirten Düſſeldorfer 
Punſch⸗Eſſenzen und Liqueure 
für Danzig einen tüchtigen Ver⸗ 
treter oder eine feine Firma, 
welche d. Alleinverkauf pouſſiren 


will. (8260 
B. Meising (vormals Josef 
Ciani & Co.), Düſſeldorf. 


Geſucht pr. ſofort 
1 flotter Verkäufer 


für das Tuch⸗, Manufactur⸗ u. Con⸗ 
fections⸗Geſchäft von 


Dato Liebert Nachl,.. 


Stolp in Pomm. 


| ____— ̃]˙ A 

Für mein Agentur⸗ Commiſſions⸗ 
und Verſicherungs⸗Geſchäft ſuche ich 

einen gebildeten jungen Mann als 


Lehrling 


baldigen Eintritt. 
TE. CO Be 


für die 


Herbſt, und Minker⸗Faiſon 


empfiehlt der geneigten Beachtung 


Johanna Gerner, 
Wollwebergaſſe Nr. 26. 


(8355 
rnicke. 


— ge 

Ein Lehrling 
mit, guter Schulbildung findet in 
meinem Comtoir Stellung. 


Emil Neumann, 


8351) Langen Markt 40. 


Ein Wirthſchaftsinſpector (Kavall), 
der deutſch und polniſch ſpricht 
und 2 Jahre die Ackerbauſchule be⸗ 
ſucht hat, ſowie 1½ Jahre in der 
Wirthſchaft thätig geweſen iſt, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, Stellung. 


(8337 W 


Auction Hopfengaſſe 


Steinkater: Speicher, eine Treppe. 


Mittwoch, den 30. September er., Vormittags präciſe 10 Uhr, werde 
ich am angeführten Orte, im Auftrage und für Rechnung wen es angeht 
7 


ca. 200 Petr. feinstes 
Weizenmehl 


in beliebigen Partien an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung öffentlich 
verſteigern. (7955 


Hoh. Jac. Wagner Sohn, 
vereidigter Gerichts⸗Taxator und Murtionator, 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe 4. 


Nähere Auskunft wird ertheilt von 
der Buch⸗Druckerei 
Berent. 


A. Schüler in 
(8335 


Ein jung. Mädchen wünſcht 
Stellung als Kaſſirerin oder 
Buchhalterin vom 1. October oder 
ſpäter. Auf Gehalt wird weniger 
geſehen, wie auf gute Behandlung. 
Offerten unter Nr. 8328 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


EAN 


Albert Zimmermann, 


Langgaſſe Nro. 73, 
neben der Löwen⸗ Apotheke, 
empfiehlt zur 


Herbstsaison: 


En gros. En detail 


Knöpfe, Seidene Spitzen, 
in nur neueſten Muſtern, ſchwarz und cenfentt, 
Schlösser, Guipures und Blonden, 
Posamenten, Tüll- spitzen, 
ſchwarz und couleurt, Perl-Spitzen und Tabliers, 


oll - Franzen, 
einfarbig und melirt, 
Besatz - Tressen, | 
glatt und gemuſtert, in den geſchmackvollſten Muſtern, 
Federbesatz und Marabuts, Futterstoffe. 


Sämmtliche Zuthaten zur Damenſchneiderei wobei ich beſonders auf die von mir geführten beiten 
Fabrikate aufmerkſam mache. 
N Be fi 


B. äk it iſt ei it i 
befonbers 5 leichte äkelarbeit iſt eine Neuheit in ſtarkem couleurten Garn herausgekommen, 5 
en-Gemeinde 2. Danzig, 


9 eihnachtsarbeiten eignet. N 
Spnagog 
Schlassfest. (8366 


„Mittwoch, 30. September cr.: Be: 
ginn des eee e um 5% 
Uhr. Donnerſtag, 1. October cr.: 
Weinberger Synagoge: Predigt und 
Seelengedächtnißfeier um 10 Uhr. 


Woll- spitzen in allen Farben, 
Büschen 


Johannisthore um 5 Uhr, von Neufahrwaſſer um 6 Uhr. — Zu gleich 


Alexander Gibsone. 


a Danziger 
Straßen⸗Eiſenbahn. 


o BRER ERRERET 
N RD 


Heute Abend 11 Uhr ftarb 
nach Gottes umerforichlichen M 
Rathſchluſſe an den Folgen MS 
der Entbindung von einem ge⸗ 
ſunden Knaben meine heißge⸗ 
liebte Frau, unſere gute Mutter, 
Tochter, Schweſter, Schwägerin 
und Tante 


Therese Auguste Schramm 
ar geb. Pgetſch A: 
in ihrem 38. Lebensjahre. 1 
Um ftille Theilnahme bitten 

Carl Schramm , 


vom 1. Ockober ab. 


N Boblſchan, 28 "Sepikr. 1885 5 
& a. Linie: Langfuhr — Langemarkt. 
Signalſcheibe und Licht: Weiss. 8 


3 bin zurückgekehrt. ; Abfahrtszeiten: 


Langfuhr (Weiche Jäſchkenthal). Danzig (Langemarkt). 
or ® 
Dr. Lievin. |E° 0" 


orm. 7 
„ 17 Minuten. 
Ich bin zurückgekehrt. 


Dr. E. Kahle, e 
prakt. Arzt, (83525 
Langen Markt 37, 1. 


Mein Comtoir 


befindet ſich jetzt (8395 


i Nachm. 1-8 „ „ 10 Minuten. 
Nachm. 12½—7½ „ „ 10 Min. 5 
Abends 7%—10%, „ „ halbe Std. 5 
„ 11ſ½ Uhr Nachtwagen. 


12 Nachtwagen. 


des Stadttheaters vom Heumarkt. 


Fahrpreiſe: 


f Erwachſ. Kinder.] Erwachſ.] Kinder 
leiſcherg. 72 I. = Hoethur Bab nen Sa] 13 5 er 10 5 mie es 
R Ohe ahn an m 7 
Paul Schroeder. f Sense Seer Sen | 15 7 2 
5 „ 55 — Halbe Allee und] 20 „ 2535 
t D 1 1 — Langfuhr um 25 i , 3, 10:108% 
Ich wohne jetzt I Heumarkt b Alle fahrt 20 5 20 1 a 
ö 77 5 25 7. r e ce * 2 "„ at " 
9 Sandgrube 35, 1 15 == Anga = 20 . 20 
woſelbſt ich zur Annahme neuer ] Innerhalb Langfuhr. .. 10 2 


Schülerinnen für Mal⸗ und 
= Beihen-Unterricht bereit bin. = 
Helene Ziegenhagen. > 


u a en Abfahrtszeiten: 
Meist in der engliſchen Sprache. Ohra (Kirchplatz). Danzig (Heumarkt). 
Converſation, Lectüre, Grammatik! Vormittags 7 Uhr. 
ertheilt „68309 15 7 „ 20 Minuten. 
Helene Schweers, „ 7% — Abs. 10% Uhr 
Laſtadie 13. alle halbe Stunde. 


ENT Tag ar r ... — ? 9 1 
Loose der Zoppoter Kinder- Abends 11% Uhr. 


Abends 12 Uhr. 


heilstätten-Lotterie à 1 A., 2 

Loose der Rothen Kreuz-Lot-|E Fahrpreiſe: 
terie à 5,50 Mk. (83935 an an 

Loose der Nürnberger Aus- Wochentagen Sonn⸗ n. Feſttag. 
stellungs-Lotterie a1 Erwachſ. K 


A. = Kind. 
3. Kl, Ha Thor 1 5% 


eumarkt—Ohra (Kirch⸗ 


Baden-Baden-Lotterie 


10 8 
Erneuerungsloose 4 2,10 Mk., Kauf- i 


loose & 6,30 Mk. bei Dla); um⸗ 
“h. Bertling, Gerbergasse 2. Innen⸗ u. Perronpl. ge⸗ 20 10 4 20 10 
; Deckplätze REN Ne ehrt. 4 10 10 20% 10 
Neue Stadtgebiet (Boltengang) 
8 bis Ohra Se 10% 531 223 10 


Italieniſche 
Maronen 


(8387 . 


Signalſcheibe und Licht: Roth. 
Abfahrtszeiten: 


Weidengaſſe (Depot). ohethor⸗Bahnhof. 
euipfiehlt 7 Uhr — Minnten Morg. 8 Uhr 10 Mi gen Id g 
A. Fast. : 2: 
" ” * 17 "= 
0 79. |W „ Hr nn S hr e 
Langenmarkt 3334. ins b 
u” Friſche Gothaer = — 2 7 57 9 2 1 1 27 
und ſo weiter alle 10 Minute d ſo weiter alle 10 Minuten bi 
Cervel atw urſt bis 10 Uhr Abends. 1 ung uhr Abends ae 
i und 
Trüffel⸗Leberwurſt, Fahrpreis: 


Erwachſene und Kinder für jede Fahrt 10 8 


Linie: Langgarter Thor — Hohethor- 
Bahnhof. 


Signalſcheibe und Licht: Grün. 


friſchen 


Pumpernickel, 
Neufchatel⸗Käſe 


empfieht (8346 


F. E. Gossing, 


Jopen⸗ und 1 Abfahrtszeiten: 
ö Ut 50 Meinen us a Beet 5 
Inh a r inuten Morg. 7 Uhr inuten Morgens. 
aadse'sSConcert-Halle, str <— » 7 fbr . 5 
Breitgaſſe 42. S Uhr 10 „ 1 Hupe, 5 
Heute Abend Lone n. Geſangs⸗ Uhr 0 „ * 2 Uhr 55 „ " 
Vorträge zum Beſten der Fischer- © ie ud „ 8 br 5 m " 
Wittwen in Weichſelmünde. (8392 8 Uhr 40 „ 1 8 Uhr 15 " u 15 
Auftreten der aus 6 Damen 8 br 50 1 5 8 Uhr 25 " 1 8 
beſtehenden Kapelle. und ſo weiter alle 10 Minuten und ſo weiter alle 10 Minuten bis 
N fang 7 Uhr bis 10 Uhr 40 Min. Abends. 10 Uhr 25 Minuten Abends. 


i 


Fahrpreis: 
Erwachſene und Kinder für jede Fahrt 10 3 


Cafe Nötzel. x 
Jeden Mittwoch und Freitag; 
Concert bei freiem Entree. Ani 
fang 4 Uhr. 
Erstes Sonntags - Concert. 
Anfang 4 Uhr. Entree a Perſon 
15.2. zul empfehle meine Pocali= | g\ 
täten für Privat⸗Geſellſchaften und 
Vereine. Flügel und Theater zur 
Verfügung. (8347 


ch ohne Penſi 


nino iſt mit au 
October 


an 1— 2 H 


zin neuer eleganter Jagdwagen 
ſteht Umſtände halber billig zu 


I erren zum 1. 
verkaufen Stadtgebiet 142 (8092 


der Gr. Krämergaſſe. 


eelig's Patent- Corset, 


Von Donnerſtag, den 1. October ab fährt der letzte Dampfer vom 5 


Zeit hört das regelmäßige Anlegen der Dampfböte an der Weſterplatte auf. 


„Weichſel“ Danz. Dampfſchiffahrt⸗ u. led Weiten Gesel 
8373 


winter -Fahrplan 18856. 


5 Vorm. 7½—1 U. alle halbe Stunde. 
712 ½ U. alle halbe Std.] Abends 8—11 , u: halbe Stunde 8 


Theaterwagen 5 Min. nach Schluß 


an an 25 
Wochentagen. Sonn⸗ u. Feſttgu. 


Vormittags 7½ — Abends 11 Uhr 8 
alle halbe Stuade. 


Kinder. 
1520 010 5 


. Linie: Weldengasse—Hohethor-Bahnhof. 


; 6349 
Sonntag, d. 4. Okttbr . ðͤßß TEEN TEEEEESEEEEITE a 
Ein gut möblirtes Zimmer mit Pia⸗ 98 


vermiethen Brodbänkeng. 48, vis-ä-vis | E 
(7959 5 


5 


Deeutſches Reichspatent Nr. 26 351. 
Alleinverkauf für Danzig zu Original⸗ 
Fabrikpreiſen . 


| 5 und 6 Mark pro Stück bei 
S. Böttcher - Danzig, 
| Portechaiſengaſſe 1, 
Corſetten⸗Special⸗Geſchäft. 


(8389 


In dem Ansverkauf a 
Meissner'ſchen Concurswaarenlagers, 
Langgaſſe Nr. 37, 5 


kommen folgende Gegenſtände zu Taxpreiſen zum Verkauf: 

1 Gardinen. Schleifen, 
Möbelstoffe, Fichus, Kragen. 

Tischdecken, Tüll, 5 
[Gardinen- Stangen, |Schleiertüll jeder Art, 

Halter, Spitzen jeder Art, 


er 


2 J. D. 
S de 
{ 8 
1 


i 929 2 2 
1 97 -Bosetten, Tricot-Taillen, 
Hauben, Büschen, | Corsettes Uu 


A DR es 


* 


eck, 


Tapeten⸗ und Teppich⸗Magazin, 
MM Gerbergaſſe Nr. 3, 


1 hült ſtets größtes Lager von 
Tapeten und Borden 


den einfachſten bis zu den ho eleganteſten Deſſins zu 
äußerſt niedrigen Preiſen. de 


Herrſch. Wohnung. 
Die von Herrn General b. Olſchewski 
bewohnte Bel⸗ Etage, Heumarkt 8, 
nebſt Zubehör, Gartenbenutzung, 
Stallung ꝛc., iſt vom 1. Oktober cr. 
zu vermiethen. ae von 11 bis 
1 Uhr Vormittags und 4 bis 6 Uhr 
Nachmittags geſtattet. Näheres Vorſt.⸗ 
Graben 47, 1. (3489 


Dml-Clb. 


Mirrwoch, den 30. Oetbr. 
Abends Klock 8 in’n Wiener 
Cafe, Langenmaekt, 2 Treppen. 


Stadttheater z. Danzig. 


2 
— 


7975 


Laurette Balewska Nachflg., 
x Inhab. Marie Randt, 


Langgasse 20, I. Etage, 
zeigt hiermit den Empfang der perſönlich gewählten 


Neuheiten 


für die Herbſt⸗ und Winterſaiſon, ſowie eine hübſche 
Auswahl feinſter 


Modellhüte 


beg, an 5 0 indeed eden 
. nfertigung von Damen⸗ und Kinderkleidern jeden g 1 1. Octbr. 
Geenres in geſchmackvoller Ausführung zu ſoliden Preiſen. 18855 r 1 SER a 
a ſpiel in 4 Acten von U. LArronge. 

5 Einzeichnung in die Abonnements⸗ 
liſten ab Sonnabend, den 19. Septbr. 
1885, täglich von 11—1 u. 3—4 Uhr 
im Theater. Passepartouts eingetheilt 


8 . EEE SENT, in ein ganzes und ein Fuünftel⸗ 
3 Abonnement. (7509 
\ 5 ; & Perfecte Gaſtſpiele: 

P 34: SE Barnay. Bötel. Bulss. 
. A] Lewinsky. 


f mir auf mein ganz besonders grosses Lager fertiger 
Nin 
ſKnaben⸗Anzüge 
EB und 
1 4 N 4 
Winter⸗Ueberzieher, 
a vom kleinſten Knaben an bis zur Herrengröße, aufmerkſam zu machen. 


Gute Stoffe und Arbeit, gefällige, neue Facons, billige und feite 
Preiſe bilden wie bekannt den Vorzug meiner Fabrikate. 5 
Jahre in Berlin, Central⸗Hotel, große 


b Math. Tauch, Langgaſſe 28. 5 Senſation und gehen von hier wieder 


| Fr. Carl Schmidt, 


ein kurzes Gaſtſpiel ſtattfinden. 
Langgaſſe 38. 


Wilhelm⸗Theater. 


Mittwoch, den 30. September 1885: 


Gr. Specialitäten-Vorstellung. 


Neunes Verjonal. ME 
. Geaſtſpiel der 
California⸗Diamanten, 
3 Schweſtern Merriles. 
Größte Specialität dieſes Genres. 
Dieſelben erregten im vergangenen 


gr 


Gaſtſpiel der beſtrenommirten 
Rollſchuhläufer 
Truppe Majo. 
Gaſtſpiel der weltberühmten 


9 
D'Osta-Truppe, 
kühnſte Luft⸗Voltigeure d. Gegenwart. 
Auftreten 
des Damen ⸗Darſtellers Herrn 
Lauritz Friborg. 
Auftreten des Duettiſtenpaares 
Geschwister Mohrmann. 
Auftreten der Lieder⸗, Couplet⸗ und 
Chanſonnetten⸗Sängerinnen 
Fräulein Wanda Verona und 
Fräulein Mizzi Marion. 
Auftreten der Trapez⸗ und Ver⸗ 
wandlungs⸗Künſtlerin 
Mad. Adrienne Ancion. 
Regie: Herr Wilhelm Fröbel, Uni⸗ 
verſalhumoriſt. 
Kaſſeneröffnung: 7 Uhr. Anf.: 7½ U. 
.. — 


21 


on 
3U 


5 Magazin f Druck u. Verlag Ba . W. Kafemaun 


Ata. 
n Hierzu eine Beilage. 


ruhig, me 
- 100—108 


Antwerpen, 28. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen feſt. Roggen ruhig. Hafer ſtill. Gerſte 
unverändert. 25 704 

Paris, 28. Septbr. Productenmarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen matt, r Sept. 22,25, Jer Oktbr. 22,10, Yer 
Nov.⸗Febr. 22,75, 9x Januar e April 23,30. — 
Roggen ruhig, r Sept. 14,25, r Januar⸗April 15,50. 
Mehl 12 Marques matt, 7 Sept. 47,90, der Oktober 
48,60, Jr: e e d 49,60, Jr Januar⸗April 


Vermiſchte Nachrichten. i 

Berlin, 28. Sept. Heute hat vor dem Schwurgericht 
des Landgerichts I der Prozeß gegen den Porträt: und 
Hiſtorien⸗Maler Graef (64 J. alt), die Schweſtern 
Bertha und Anna Rother (21 und reſp. 18% J. alt) 
und deren Mutter, die Töpferfrau Rother begonnen. 
Graef iſt wegen Meineides, Anſtiftung zum Meineide 
und wiederholter Verbrechen gegen die Sittlichkeit, Bertha 
R. wegen Anſtiftung zum Meineide, Anna R. wegen 
Meineids und die Mutter R. wegen ſchwerer Kuppelei 
angeklagt. Der Prozeß iſt aus einem anderen hervor⸗ 
gegangen, der im Juni 1884 ſpielte. Damals wurden die 
Dachdeckerfrau Hammermann und ein Agent Kriſchen 
wegen Erpreſſung zu mehrjährigen Gefängnißſtrafen vers 
urtheilt. Die Hammermann war gegen die Maler Graef 
und Kretſchmer mit der Beſchuldigung aufgetreten, daß 
ſie mit ihrer noch nicht 14jährigen Tochter, die verſchie⸗ 


50,60. — Rüböl feſt, r September 62,00, er 
Oktober 62,75, Jer Nov.⸗Dezember 63,75, 7 
April 65,00. — Spiritus feſt, r September 47,50, 
%r Oktober 48,00, 7er Novbr.⸗Dezbr. 48,75, Jer 
Januar⸗April 50,00. — Wetter: Kühl. 1 5 
aris, 28. Septbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtrbare 
Rente 83,32 ½, 34 Rente 80,97% 4% Anleihe 109,67 %, 
talteniihe 5% Rente 94,82%, Oeſterreich. Goldrente —, 
denen Künſtlern Modell fteht, in unerlaubte Beziehungen I ungar. 4 Goldrente 79%, 5% Ruſſen de 1877 
getreten ſeien. Graef ſtellte damals die Schweſtern Rother,] —, Franzoſen 573,75, Lombarbiihe Eiſenbahnactien 
die ebenfalls bei ihm Modell geſtanden haben, als Ent⸗ 278,75, Lombardiſche Prioritäten 308,00, Neue „Türken 
laſtungszeugen, und er wie die Mädchen beſchworen | 14,57%, Türkenlooſe 37,25, Credit mobilier — Spanier 
damals, daß zwiſchen ihnen keine intimen Be⸗ neue 571, Banque ottomane 508, „Credit foncier 
iehungen beſtünden. Die Anklage behauptet nun, 1320, Aegypter 325, Suez⸗Astien 2017, Banque de 
aß dieſe Angaben wiſſentlich falſche ſeien und daß ſolche] Paris 642, neue Banque descompre 447, Wechſel 
Bertha Rother bereits beitanden | auf London 25,22%, 57 privileg. türkiſche Obligationen 
ätten, ehe dieſelbe 14 Jahre alt geworden. Dies iſt das | 361.00, Tabaksactien —. f i 
ädchen, die Graef als Modell zu feinem Bilde „Das London, 28 Sept. Conſols 99%, 4 preußiſche 
Märchen“ benutzt hat. Die Anklage findet den Beweis] Conſols 102%, 54 italieniſche Rente 94, Lombarden 
für ihre Behauptung darin, daß Gr für die Familie R. 11%, 5% Ruſſen de 1871 92, 5% Ruſſen de 1872 


und für die Ausbildung der Bertha R. zur Schauſpielerin | 94, 5% Ruſſen de 1873 93%, Convert. Türken 14%, 
Silberrente 67, 


Januar⸗ 


intimen Beziehungen zur 


geſtändlich etwa 35000 % ausgegeben; daß er wiederholt ee fund. Amerikaner 195%, Defterr. 
mit der Bertha auf Reifen zuſammengetroffen, Gedichte] Heſterr. Goldrente 88, 4 ungar. Holdrente 70. 


Neue Spanier 57, Untf. Aegypter 64%, Ottoman⸗ 
bank 10½, Suezactien 80. Silber —, neue Aegypter 
2 Agio. Platzdiscont 1¼ 4. I 

London, 28. September. An der Küſte angeboten 
8 Werzenladungen. — Wetter: Kalt. 

London, 28. Sept, Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
Weizen feſt, 10 mitunter 1 eb. höher als vorige 
Woche bezahlt, ruſſiſcher Hafer feſter, thätiger, Bohnen 
1, sh. theurer, übrige Artikel ſtetig. 

London, 28. Septbr. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Be vom 19. September bis zum 25. Sept. 
Engliſcher Weizen 3621, fremder 62 784, engl. Gerſte 
1791, fremde 29 226, engl. Malzgerſte 15 369, fremde 4, 
engl. Hafer 1414, fremder 60 900 Qrts. Engl. Mehl 
19 124, fremdes 19 727 Sack. 


an ſie gerichtet ꝛc. Graef giebt zu, für das Mädchen 
künſtleriſch geſchwärmt und ein väterliches Wohlwollen 
r fie gehegt zu haben, beſtreitet aber alle unſittlichen 
ER hnngen: Auch die übrigen Angeklagten ſtellen die 
Beſchuldigungen, die gegen ſie gerichtet werden, entſchieden 


in Abrede. 
Berlin, 28. Sept. [Der 100jährige Geburtstag 

9 Frieſens! wurde geſtern von den deutſchen 

urnern mit einem Zuge nach dem Frieſenhügel in der 
Haſenhaide, einer Feier am Grabe auf dem Invaliden⸗ 
kirchhofe und einem Feſtrommers feſtlich begangen. 
„ Albert Hopf, der als Humoriſt und Poſſen⸗ 
dichter in Berlin eine Zeit lang eine Rolle geſpielt hat, 
iſt am Freitag, 72 Jahre alt, geſtorben. 1 
„ IChriſtine Nilſſon] hat zum Beſten der bei ihrem > 
improviſirten Balkon⸗Concert Verwundeten eine Summe Liverpool, 28. Septbr. Baumwolle. (Schlußbericht) 
von mehreren tauſend Kronen 1 8 und die Ber: | umſatz 12000 Ballen, davon für Speculation und 
Pai e übernommen, alle Kurkoſten für dieſelben zu Export 2000 Ballen. Amerikaner fteigend, Surats feſter, 
eſtreiten, ſowie für ein feierliches Begrähniß der bei Middl. amerikaniſche Lieferungen ruhig, ſtetig. 
dieſer Kataſtrophe Verunglückten zu ſorgen. Am Montag tiver Umſatz 14000 B. Amerikaner und Broach We 
giebt fie ein großes Concert zum Beſten der Hinter⸗theurer, Egyptian brown fair 5%, do. do, good fair 
bliebenen und iſt an demſelben Tage zu einem Diner 54, Dhollerah good 46, Oomra good 4% d. 
bei Hofe eingeladen. 5 Petersburg, 28. Septbr. Kaſſenbeſtand 98 903 206 
. Makart's Nachlaß! iſt nunmehr den Erben Rbl., Escomptirte Effecten 22 601 217 Rbl., Vorſchüſſe 
übergeben worden. Die Zukunft der Kinder des ver⸗ auf Waaren 8 800 bl. unverändert, 
ſtorbenen Meiſters ift vollſtändig geſichert, indem ben: öffentliche Fonds 2 954905 Abl., Vorſchüſſe auf Actten 
ſelben als reiner Nachlaß nach Abzug ſämmtlicher] und Obligationen 13 725 272 Rhl., 
Steuern und Gebühren ein Baarvermögen von mehr Finanzminiſteriums 33 387 682 Rbl., Sonſtige Conto⸗ 
als 190 000 Fl. zufällt, welches, in pupillarſicheren][currente 74405912 Rbl. Verzinsliche Depots 
Papieren 1 8 unter der Controle der Ober⸗Vor⸗ 27 919 692 Rbl. i 
mundſchafts⸗Behörde verwaltet wird. Hiervon ift ein Newyork, 28. Septbr. Wechſel auf London 4,83%, 
Betrag von etwas mehr als 40000 Fl. durch den ] Rother Weizen loco 0,96%. Nr Sept. 0,96 ½, er Oktober 
A e der Wittwe des Künſtlers beſchränkt. Die 0,96 ½, Ser Nopbr. 0,8 ¼, Mehl loco 3,65 Mais 0,48%, 
zur Verlaſſenſchaft gehörigen, noch nicht verkauften] Fracht 3 ½ d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,30. 
Objecte, welche einen Schätzungswerth von mehr als A 
20 000 Fl. repräſentiren, gelangen aus freier Hand zur 
Veräußerung. f 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 28. Septbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 148,00 — 152,00. Roggen loco 


Productenmärkte. a 

Königsberg, 28. Septbr. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen 9er 1000 Kilo hochbunter 1208 143,50, 1238 
145,75, 1268 150,50, 127/88 155,25, 1327 157,50, 
129/308 8 . bon Sun auf. Pie 117 

3 ; 129,50, 1217 130, 1 „75, blſp. 117,50, 123 

erb. Hafer fe. . Gele me ke. füße 129,50, 130,50, 128, 134,75, 135,35, ure 128,36, 1240 
ſtill, loco 46%, Kr Oktober — Spiritus Ki 128,25, 130,50, 131,75, 134,75, 135,25, 1258 130, 


eh 


1268 131,75, 134, 135,25, 136,50, 1298 137,50, 130 


Sepf.⸗Oktbr, 30% Br., Yr Oktober⸗Nodhr, 30% Br., | 12 
2 November Dezentber 30½ Br., Yr April⸗Mai 30%, En 142,25 A bez rother zul). 1214 128,25 4 bes. — 
Br. Kaffee ruhig, Umſatz 3000 Sack. Petroleum agen Jar 1000 Silo inländ. 114 111,25, 116 117,50, 
behauptet, Standard white loce 7,75 Br. 7,70 Gd. 1187 120,50, 1208 123, 1218 124,25 M bez., ruſſ. ab 


Bahn 110/18 88,75, 1128 90, 90,50, 1138 91,25, 1144 
93, 114/58 93,75, 1158 95, 1168 95,50, 96,25, beſ. 95, 
1188 98,75, 118/98 98,75, 
101,25, 1218 101,75, 102,50 A bez. — Gerſte 7 1000 
Kilo große 122,75, ruſſ. 91,50 / bez. — Hafer Fr 1000 
Kilo loco 112, 114, 116, Blei⸗ 128 M bez. — Erbſen 
%r 1000 Kilo weiße fein 142,25 & bez. — Leinſaat Yr 
1000 Kilo feine 210, 211,50, 222,75, 225,75 M bez. 
mittel⸗ 191,50 „ bez. — Rübſen ½ 1000 Kilo 194,50 
bez. — Dotter Jer 1000 Kilo ruſſ. 198,50 % bez. — 
Spiritus r 10 000 Liter 7 ohne Faß loco 40¼ % Gd., 
September 41 % Br. Ye Oktober 41 M Br., de 
ovember⸗März 41½ M Br., der Frühjahr 42 M Br., 
Y%r Mai⸗Juni 42 & Br., er morgen 40% M bez. — 
Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 
Stettin, 28. September. Getreidemarkt. Weizen 
matt, loco 148151, Sept.⸗Oktober 151,50, Pe 
April⸗Ma 164,00. — Roggen matt, loco 126129, 
%r Septbr.⸗Oktober 129,00, Yr April⸗Mai 139,00. 
Rübdl unveränd., Ja Septbr.⸗Oltbr. 45,50, der April⸗ 
Mai 47,50. — Spiritus flau, loco 39,20, Ye Sept. 
Oktbr. 38,50, Jr Novbr.»Dezbr. 38,50, Der April⸗ 
Mai 40,20. Petroleum loco alte Uſance 20 2 Tara 
Caſſa ½ % 7,80 
Berlin, 


en 7,70 Gd. Je Dftober- Dezember 7,70 Gd. 
etter: Trübe. 
‚Bremen, 28. Septbr. (Schlußbericht) Petroleum 
ruhig. Standard white locp 7,55 Br. = 

Wien, 28. Septbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 81,87½, 5% öſterr. Papierrente 99,80, öſterr. Silber⸗ 
rente 82,50, öſterr. Goldrente 109,30, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 98,15, 5% Papierrente 90,90, 1854er Looſe 127,25, 
1860er Roofe 139,50, 1864er Loge 170,00, Ereditloofe 175,50, 
ungar. Prämienlooſe 117,50, Creditactien 282,90, Franzoſen 
283,20, Lomb. 134,50, Galizier 229,00, Pardubitzer 162,00, 
Nordweſtbahn 165,50, Elbthalbahn 156,50, Fliſa⸗ 
bethbahn 237,00, Kronprinz⸗Zzudolſbahn 185,00, Nord⸗ 
bahn 2312,50, Unionbank 77,25, Anglo⸗Auſtr. 98,00, Wiener 
Bankverein 100,75, unger. Creditactien 283,75, Deutſche 
Plätze 61,75, Londoner Wechſel 125,60, Parifer Wechſel 
49,70, Amſterdamer Wechſel 103,65, Napoleons 9,95, 
Dukaten 5,93, Marknoten 61,75, Ruſſiſche Banknoten 
1.23 ½, Silbercoupons 100, Tramwayactien 185,00, Labaks⸗ 
actien 95,75, Tänderbank 97,00, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
Jaſſy⸗Eiſenhahn 225,50. g 

Amſterdam, 26. Septbr. Getreidemarkt (Schluß: 
bericht.) Weizen auf Termine höher, e Novbr. 211. — 
Roggen loco und auf Termine unverändert, r Oktober 
130, „ März 141. — Raps 7 Herbſt 275 Fl. — 
Rüböl loco 26%, % Mai 28, Yr Herbſt 26%. 

Antwerhnen, 28. Septbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 

bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18% bez. 18% : 5a K 
Br., er Okt. 18% Br., der Olt.⸗Dezbr. 19 Br. Ruhig. April⸗Mai 166—165% M bez., r Mai⸗Juni — M— 


. — 


ee me ee 

das Vermögen des Kaufmanns Hein= | 19 : M sik 

rich Conrad Richard Kiewel von hier Droe Hyp oth.⸗ Einem 1 nf che 1 
fandbriefe. ö 


— — 


iſt zur Prüfung der nachträglich an⸗ 
gemeldeten Forderungen Termin auf zukommen werde ich vom 1. Octhr. d. J. 


den 21. October 1885, Vormittags BB 8 lab im Violin⸗, Viola⸗ u. Klavierſpiel, 
11 Uhr, vor dem Königlichen Amts⸗] Der Reſt obiger Pfandbriefe ] Geſang, ebenfo in der Theorie n Come 
gerichte XI. hierſelbſt, Zimmer Nr IV. Serie iſt per 30. Sebtbr. ! poſition Unterricht ertheilen. 


t Anmeld. 
reitgaſſe 112 II., von 1012 Uhr. 

Sperling, Dirigent der Kapelle des 
Königl. 3. oſtpr. Grenad.⸗Reg. Nr. 4. 


Mädchenfortbildungsſchule 


des Gewerbe vereins. 
Das Winterſemeſter beginnt 
Montag, den 12. Oktober 
im Gewerbehauſe. Unterrichtsfächer 


gekündigt worden, und erſuchen 6 
wir die Inhaber, um keinen 
GZinsverluſt zu erleiden, uns SM 
die Stücke baldigſt einzureichen. 


Meyer & Celhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäſt, 
Langenmarkt 40. 


42, 

anberaumt. (8311 

Danzig, den 24. September 1885. 
Baranowski, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. 


Die illuſtrirke Damenzeikung 


Y 4 B . ind: a) oblig. Buchführung, kaufm. 
i ii „ „Deutſch, Kalligr., gewerbl. 

er Bizar Yorhereitung für Sera. ee e de. 
e Der nene re bean eee Shane 195 i neden 


den 12. October. Anmeldungen neuer 
Schüler erbitte Vormittags von 
10-1 Uhr. Das monatl. Stunden⸗ 
geld beträgt für die letzte Abtheilung 
7,50 H. 7678 


M. Berger, 
Vorſtädt.⸗Graben 28, II. 


Violinunterricht. 


Gediegenen Violinunterricht ertheilt 
an Anfänger wie auch an geübtere | d. x 8 8 
Spieler bis zur Virtuosität, wie auch | linge nimmt in den Vormittagsſtunden 
im Zusammenspiel der Sonate (Vio- entgegen Olga Milinowski- (8142 


line und Piano) Trio u. s. w. Ein age Ran . Stelle e 
1 ellen kann, ſucht eine Stelle a 

F T iedr ich Laade, Kaſſirer. Gefällige Offerten unter 
Hundegasse 119. 8256 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


für Mudeund Handarbeit 
Preis vierteljährlich 2½ MR. 


Abonnemenks jederzeik bei allen 
Buchhandlungen und Pyſtanſtalfen. 


Wöchentlich eine Nummer 


im Umfange von 1—3 Bogen. 


täglich Mittags von 12½ — 1% Uhr 
Langgarten 48 entgegengenommen. 
Der Ordner des Unterrichtes 

im Gewerbeverein (7328 


A. H. Dieball. 
Vorbereitung für höhere Lehr⸗ 
anſtalten 


Poggenpfuhl 11. 
Der Wintercurſus beginnt Montag, 
den 12. October. Anmeld. neuer Zög⸗ 


Die Nummer vom 1. Pklober ! 
wird von der Adminiſtralion des „Bazar“, 
Berlin W., auf Wunſch frauro verfendek. 


Mode. Pandarbeilen. Unkerhalkung 


Schnitkmuſter. 
Colvrirte Modenbilder. 


— 


| 4024) 


Dienſtag, 29. September 1885. 


Defini⸗ 
d 


Vorſchüſſe auf 


Contocurrente des 


Coks 2,00 2,30 % der 100 Kilogr. 


eine Brigg treiben geſehen zu haben, 5 
Bord. Die See lief zu hoch, um etwas am Schiff thun 


1198 100, 101,25, 1208 Coverdale“, iſt jetzt f { 5 
„Neptun“ wieder ab und nach Hudikswall eingebracht, ER 


notirt. Auf internationalem Gebiete gingen österreichische Oredit- 
Actien zu etwas niedrigerer Notiz mässig lebhaft um; Franzosen, dem- 
baraen und andere österreichische Ban»en waren matier und ruhig, 
Gotthardbaha ziemlich behauptet. Von den fremden Fonds sind 80- 
Wohl ıussi che Anleihen und Noten, wie ungarische Goldrenze und 
Italiener als abgeschwärht zu nennen. Deutsche und preu siiehe 
Staatsfonds und inländizene Kisenbahn- Prioritäten waren ziemlich ent 
und ruhig. Reichs- Anleihe ud preuss. consol, An.eihen schwächer, 
Bank-Actien waren schwach und ruhig. Industrie Papiere waren wenig 
voränzert und rusig. Montanwarthe nach schwächerer Eröffnung be- 
estigt. Inländis:h: Hisenbahn Aotien Anfangs matt, später leser, 


Roggen loco 128—138 , guter inländiſcher 134 , 
ſtark defecter 129 M ab Bahn bez., ie September — . 
bezahlt, r Sept.⸗Oktober — „ bez., r Oktober⸗ 
Noobr. 151150 ½ 130 ¼ % bez, er Nov.⸗Dezember 
134% — 134 — 134½ % bezahtl, r April = Mai 
142 % bez. — Hafer loco 125160 , oſtprenß. u. 
weſtpr. 130-145 , pommerſcher und uckermärkiſcher 
132—146 4, ſchleſiſcher und böhmiſcher 133—146 , 


feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 147 bis e eee ee 
155 , ruſſiſcher 127131 & ab Bahn, bez., Ya 5 1 171 140 Tiali-Imeterbarz . 5700 71 
— % = ; POUR! che-Aul. 04,5 elmar-Gera gar. 1 * 
Sale hen, 15 5 SmizDftober De de e e elde 3% 193 20 do. Sl. Pr. 33400 ½ 
Oktbr.⸗Novbr. 125 ¼½ —125 „ bez. ur November⸗Dezbr. 5 Eee ta eee 
197% %, Pe April: Mai 133%—133% M bez. — | Staste-Sohuidsohein: | 3. | 9990| user 12200 6 
Gerſte loco 114 bis 170 „ — Mais loco 114—1 19 M, | edo rer cih 1 102.00 Goetsch 1040 % 
De Septbr. — M, n Septbr. Oktbr. 112% % n acdc, Henn Pf. a 02.10 Parent uud nb 00 
Oktober⸗Nov. 112% M,Yr Nov.⸗Dezbr. 112 A bez., e stpreurs Pfsnabriefe 6 ½ | 96,70 n 18800 5 
April: Mai 111 4 — Kartoffelmehl er Sept. — M, do. do. 1 1000| nl 2) Algen 
Yr Okt.⸗Nov. 650 0 i 100 % 00 5 I, 3 10107 a re re 2 
Der Dez.⸗Jan. 16,50 d., % April⸗Mai 16,50 % Gd. — de; au | 12° IHReichenh.-Parduh. . | 652%] 
Trockene Kartoffelftärle „r September — M, Jer Okt. | torenscho bene do. 3% ige Senate. Galen. | 85,89 12 
Nobr. 16,50 % Gd. de November Dezember 16,50 % | Wege FE ae Ade „do. We 00 
Gd., r Dezember ⸗Januar 16,50 M Gd., 9d. 155 4 4 101.20 Südesrerr. hombars 213.50 
April⸗Mai 16,50 9 — Feuchte Kartoffelſtärke loco e el 0175 Warschau-Wion . 307,50 = 
= — 9 „ ab. II. Ser, ö 400, % > 
96 10 . 155 1 es arm 6059 Rontenbriefe 4 101 8 Ausländische Prioritäte- 
1000 Kilogr. Futterwaare 135—145 , Kochwagre 150 | ran ne ao en, plage 
bis 205 „ — Weizenmehl Nr. 00 22,25.— 20,25 A, | prenssische de. s 191535 gationer. 


Goithard-Bahn. . . 
— | Kasch.-Oderb.gar.s. 


Nr. 0 20,25 bis 19,50 „ — Roggenmehl Nr. 0 19,25 
Ausländische Fonds. de. do. Gold-Pr. 


ate . bei, mo 1 6 e bez, 
Marken 20 AM, de September 17,6 2% „„ ; 4Krenpr. Rud.-Babn. 
epibe.sOftoben 17,65 .M bey, Ye, Dlibr-Ronbr. 17,65 ee eee ee 
4 bez., der November Dezember 18,00 M bez. do. Silbor-Bonie | 2a | 66,66 | "do de, Minthal. 
er Dezember⸗Januar 18,30 % bez., er April⸗Mai | Unger. Elsenpahn- Anl. 1, 0 | vgiulusterr. B. Lomi 
19 AM. bez. — Rüböl loco ohne 1995 44,6 0 40 1 60 0 73,40 [ Südosterr, 84% Ol. 
Septbr. 44,8 M bez., er Sept.⸗Oktober 44,8 ez, . 5 


u Ungat. Nordostbabr 
dos, „do: | 79,20 | fngar, do. Gold-Pr. 


r 


Vr Oktober⸗Novbr. 44,8 M bez., Jer Nopbr Dezember | Une Or.. Pr. J. Bis 28,64. Brest Gre 6 91,50 
45,4 4, der Jan.⸗Febr. — M bez. ee April⸗Mai 4, —4 ue a 4.1875 94.92 | }Oharkow-Azom ri. 99,60 
4 bez., Jer Mai⸗Juni 47,76 M bez. — Leinöl loco] 40. de. Ant 1875 Ae e e En 
52 K. — Petroleum loco — HM, Jer September 23,4 | de. do. Anl. 187% 99 95 Moskg-Riäsan 100 60 


Anl. 1877 87 25 


Mosko-Smole ps 
23235 Rybinsk-Bologoy®. 
80,25 ARjäsen-Kozlom . . « 
108 95 IWarschan- Ferre. nr 


M, Jr September⸗Oktbr. 23,4 , ee Ollober⸗Nobbr. 4. do. i 
23,4 , Jr Januar⸗Febr. — A bez. — Spiritus loco 4% e l 185 
ohne Faß 39,6 % bez, ur Septbr. 39,6 39,4 — 39,6 do. Rene 


D ⏑ DD K 
= 
> 
= 
— 
> 


188; 

A hez., Jer Sept.⸗Oktober „ AM bez., Yer N. 24% 
ktbr.⸗ — — 1 Rugs, U. £ „A 59,4 5 7 
un Ge Re an 11 4 0 4 a Hen an! 69,16 Bank- u. a 
„ , ee 2 . do. Stiegl. 5. Anl. . = r. si 
41,1 M bez, Jer Mai⸗Juni 41,2—41—41,3 % bez. de. do, . Au 87,80 | Berlner Cassen-Ver. 137,50 6½ 


Magdeburg, 28. Septbr. Buderbericht. Kornzucker, urs. Lol, Schatz-Or 80720 Berliner Handelsges. 141,60 8 


. e . o e d . d e en g 


excl. von 96 7 25,10 A, Kornzucker, excl., 880 Rendem dom aun. | & | 85.60 | Bon.Prod-a.Hand.-R 88.8004 
23,70 &, Nachproducte, ercl., 75% Nendem. 20,80 M engen Nad 4 ; 116.00 Brest Diseanteben 8940 6% 
Feſt. — Gem, ‚Raffinade, mit Faß 30,50 , gem. a Bene 12000 Danziger Priyalhank | — 8 
j alle ant = 9 
EEE Bumänische Anleihe = De Se 18760 E, 
Eiſen, Kohlen und Metalle. ER, 10,5 Deutsche Bank...» 1145,50] f 
Berlin, 27. Sept. (Wochenbericht von M. Löwen: Türk. Anleihe v. 138€ 16.00 ie a 140% 
15 he i e 00 BEN heben often fee De Dentsene Apo x 199 40 10 
[ Preiſe verſtehen ſich 977 g. bei größeren Poſten frei A , e, | Pisconto-Oommand.. 189.36 
her, Im Metallmarkt ift nichts verändert; die Umſatze „ Fypoiheken x 1 Goibuer Grundor.Bk. | 8926| 0, 
blieben dem Bedarf angemeſſen und die Preiſe hielten n en en ee 
an un e 00 965 fur 55 115 Eu a un Königsh.Vor.- Bank . 1101,00 5 
asgow ſchwanken Warrants auf und ab, Verſchiſſungs⸗ N 4% | 99,50 Lübecker Comm.- BE. — a 
eifen iſt wenig verändert und die Vorräthe werden micht | Er-Bod-Orea-Amu | Ha 11075 | Magdon Green 28 f 8 
kleiner. Hier iſt der vorausſichtliche Winterbedarf zumeiſt a. unk. v. 187. | 5 109.30 Norddenteche Bank. — | 8 
gedeckt und die Umſätze bewegen ſich in engen Grenzen. Es 40. do, v. 187 4% | — 1 Oeaterr. Credit. Ane „| — | 9% 
notiren gute und beſte Marken ſchottiſches Roheiſen 6,65— kr. Hyp-Astien-Br 4% 1110,50 Fomm; Hyp;-Ach-Bi 11870 en 
‚6,80, engliiches 5,20—5,25 und beutiches Gießereiziſen 30 4% [100.00 | prauss- Boden -Oredit. 400, 0 6 
I. Qual. 6,60—6,80 /, Eiſenbahnſchienen zum Ver⸗ Steil. Nat. Hypo. | s 00.60 Pr. Gontr.-Bod.-Crad. 1180, 0] Ex, 
walzen 5,00 —5,20, zu Bauten in ganzen Längen 6,00 do. do. % 104,00 Schaffhaus. Bankyor. | 87,30| 4 
bis 6,20 %, Walzeiſen 10,50 %, Grundpreis ab Werk. un Iandschaftl. | 5 | 80,10 | Sohles. Bankveraln . 119169] 8% 
N 4 fi ar uss. Bod.-Ored.-Pfa. | 5 99,10 Süd. Bod.-Gredit.-Bk. 136.50 6%; 
Kupfer ruhig, engliſches und amerikaiſches 96—106 %, Kuss. Central- lo. | 8300 . 10 
Mansfelder 102,00 103,00 & Zinn feſt, Banca 193,50— Austen der Colonia . 12759 65 
0 i i 1 5 pz. Feuer- Vers. 6 —. 
, . 6 
j a — 2 Y Bag. Prüra.-Anl. 2867 | 4 430,75 Deutsche Baugen. ... | 82,75 1 
was ſchwächer, 24,75 25,00 M Kohlen und Coks feſt, Barer. Prüm. aneh 4 1181,50] 4, B. Ommniburgen. 173 10 10 
ſchmiedekohlen bis 46 AM Yr 40 Hectoliter, Schmelz: | praunschw. Pr.-Ani | 9,70 Ar. Berl. Pfordebehn 313,781 fn 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 | 98,75 ee 28575 = 


m En Hambura DD Loos 
eo ort er 
Liban, 24. Ceniir Der geſſern eingefommene-| best. ze 8 


wediſche Dampfer „Betty“ berichtet, unter Gothland | ao. Orod.-T, v. 185 
ohne Leute an do. Loose v. 1860 


BE 
do. Loose v. 1863 — 
Oldenburger Loose | 3 
Pr. Präm.- Anl. 1855 | 9 
4 

5 

5 


Cherschl, Eisszu.-B. 
5. 


= — 


151,56 Porn. Unlon Bgb- . 


zu können. RN / 1186.80 | Könige- u. Kaurtbüd 89,70 
Stockholm, 25. Sept. Der an der finnländiſchen RasbGraz.100T-Loone 198455 Aendern, Zink , a 2100 ia 
10 1 di r 1 N uses. Präm.-Anl. 186 525 do. St.- Fr. „90 67 
Küſte bei Möjkepaa geſtrandete engliſche Dampfer „Mary a 18 18125 Pete te cl, | 0 0 


von dem Bergungsdampfer Unger. Loose — 218,40 — 5 


fol jedoch, nachdem er von einem Taucher unterſucht Eisenbahn-Stamm undd Wechsel-Cours v. 28. Sept. 


U 2 5 5 9 1. 2% J 
worden, nach Stockholm bugſirt werden. ! Stamm-Prioritüts-Actiog. | Atem 28 1 90 
Chriſtianſand, 26. Sept. Die deutſche Brigg Div 1894. | London . 8 18. 2 120.886 
„Marie“, von Stettin nach Weſt⸗Hartlepgol mit Eichen: | aachen-kastrlen 84.80 2½ a 40 2 len.“ 2 0 265 
holz, iſt hier ſchwer leck mit Aſſiſtenz von Lootſen binnen | Bertin-Dresdn.... 19,40 0% Pers.. 8 Tg. „ | 80.60 
gekommen. Die Mannſchaft 1 10 die Reiſe fort⸗ Aena an — — SM Beisl 7 Se 4 9 0 
H 1 5 1 1 — — 2 I 78 G0. * 
uſetzen, indem ſie behauptet, daß das chiff nicht mehr Halle-Sorau- Guben — 0 Wien 8 Tg. 4 1161,76 
Flüche ſei. do, St.- Pr. — 0 ge 3Mon.| 4 161,16 
ewpork, 28. Sept, Der Hamburger Poſtdampfer] Mrgdoburg-Haver. | — | 3: ee bars.. Non. 6 97.68 
„Friſia“ iſt geſtern früh hier eingetro en. Mainz-Ludwigshafen 02,20 5 do 8 1055 65 19.20 
Newpork, 26. September. Die norddeutſchen Lloyd⸗ an a 3 
Dampfer „Neckar“ und „Werra“ find hier eingetroffen. | Nordhansen-Kifurt. . 1470 0 Born 
FEN i — == ; „ St.- Pr. 1145 7 
Berliner Fondsbörse vom 28. September. Hui e = und | — 10% 1 e 401 
Die heutige Börse eröffnete in mässig fester Haltung und mit eher ee ah | SS EREN une ’ 
etwas Rades ren Coursen auf speenlatiyem Gebiete Die vos den Nai 1 18370 25 ac St 0 in 
iremden Börsenplätsen vorliegenden Meldungen lauteten nicht gerade 40. 95 i 0 22.75 9 011 ee 1 
ungünstig, gewannen hier aber keinen wesentlichen Einfluss auf die Rechte . 9 = 85 aut 9 N = 
Stimmung. Die Speculation hielt sich Anfangs sehr reservirt und“ do, St-Pr. = 75 rende Banknoten , .. — 
Geschält und Umsätze bewegten sich in engen Grenzen. Nichts- | Rheinische „.....| 0 Franz. Banknoten . . . 9,65 
destoweniger gaben die Course bei mangelna er Kauflust Anfangs durch- ®aal-Bahn St.-A. 5910| v Oesterreichische Baukn. „ 162,05 
schnittli:zu etwas nach, ohne da‘s das Angebot dringender hervortret; do. 8t.-P. 104,500 8 77 5 do. Silbergulden 
in der zweiten Hälfte der Börsenzeit tra aber ziemlich allgemein eine Btargara-Posen .. . . 1104,95 /10°/ I Mussiechs Banknoten. 199,75 


— ... EEE SERIE SE EEE 
Verantwortlicher Nedacteur für den politiſchen Theil, das Feuflletos 
und die a BA Nachrichten 1. B. Dr. B. Herrmann a den Infaten 
folgen pflegen, ihren Preisstand zumeist nieht ganz behaupten konnten. und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Ma rine⸗ und Schifffahrtz⸗Ar gi⸗ 
legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt A, Klein — fis vet 

Salerotentheil: A. W. Kafemann; fänunflich in Denze. 


Di 


5 C. Brandauer & Co., 
Kaffer⸗Brennerei Birmingham. bi 
mit Dampfbetrieb abe en den 
) bon spitzfedern ii 
A. Zuntz sel. Wwe und Aalen anderen vor- 


züglichen ‚Sorten em- 


Hoflieferant fehlen b b 

Bonn, Antwerpen, Berlin. ) Beh Ta e N 

Ausſchließlicher Lieferant für | neten Federn ihre 
die großen Reſtaurants der Mustersorti- 


Antwerpener Welt⸗Ausſtellung 
empfiehlt ihre Specialitäten 


Gebr. Java-Callees | 


mente zu 50 g, 
welche 2 Dtzd. Rund- 
spitzfedern od. 3 Dtzd. 
andere Federn bester 


0 1 Untersucht u. 
9 \ best. empfohl. v. 
a) 


N d. unter Leitung 
Bewährtes Bj 


h chend. h I. Qual.. 1,70 pr. ½ Ko. Qualität enthalt., durch 
N Schutz-.& I) Instit. München, I don oe | jede Papierhandlung. 


Karlsbader 
Miſchung 2 1,40 n In 7. 
in Packeten von % und ½ Ko 


Die ſorgfältigſte Auswahl und 
rationelle Miſchung nur edelſter 

Rohſorten verleiht den por 
ſtehenden Kaffee's ein hochfeines 
Aroma und durch Anwendun 
einer eigenen bewährten Brenn⸗ 
methode geſtatten dieſelben 
allen anderen Sorten gegenüber Ri 


N Heilmittel 2 cinalrath Dr. v. 
adden Krankheiten 8 
es Magens und BJ Ae SONY. 
| der Eingeweide 2 5 r Senden 
Eıliüsbesondere bei % ber ianum in 
6 Veran : | bergianum in 
I) u 98- Frankfurt a. M. 
9 Störungen, 0 Preis pr. Fl. inel. 
. dabeiein. [a 
erfrischender I 
angenehmer ke 
90 Tischwein: E Zahlr. Anerken. 
Aa vonFürstenund 
ärztlichen 
Autoritäten, 


MN FRANKFURTIM: 
Flaſchengröße wie regu⸗ 
läre Weinflaſche, ca. % Liter 
Inhalt. f (6099 

In Danzig zu haben bei 
Hrn. Apotheker Scheller, in 


Schönbaum b. Danzig bei 
Hrn. Apotheker Pohl. 


Fubrikaniederlage bei 
S. Löwenhain, 
171 Friedrichstrasse, 

Berlin. (6862 


Beſte oberſchleſiſche 
Stück⸗, Würfel⸗ u. Nußkohlen, 
ſowie beſtes trockenes buchen u. 
fichten Klobenholz, auch buchen 
Nutzhelz, ferner: Ofen⸗ 
und Sparherdholz, Coke, Holz⸗ 
kohlen und Torf 
offerirt zu üblichen Marktpreiſen ab 


Hof und franco Haus und bittet um 
gütige Aufträge (8273 


Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt 23 und Laſtadie 34. 


Glas Mk. 1.60. 
Ers. f. Bordeaux 


eine Erſparniß von 25 %. 
„Niederlage in Danzig: 

bei Herrn G. Mir, Chocoladen 
fabrik, Langenmarkt 4, 

bei Herrn F. E. Goſſing, Jopen 
und Portechaiſengaſſen⸗Ecke, 
in Neufahrwaſſer: f 

bei Herrn A. Liebig's Conditorei, 


555 in Oliva: 
bei Herrn R. Kuhl. (4996 


ur Annahme 
bon Schülern 


in der engliſch. Sprache, Grammatik, 
Converſation, Literatur u. Geſchäfts⸗ 
en bin ich täglich 15 55 12 
bis 2 Uhr bereit, Poggenpfuhl 4 


8193) Charlotte Collas. 
Rothe Kreuz-Lonse 0,00 Ik, 


150 000, 75 000, 30000, 20 000, 
5 mal 10 000, 10 mal 3000 t, 

50 mal 1000, 500 mal 100 ., 
3600 mal 50 R. in Baar. 
Loose zur Badener Lotterie. 
Kimderheilstätte Zoppot 1 dl, 

Zu haben Exped. der Danz. Ztg. 


Unentgeltlich ri st 


v. Trunkſucht 
Wi en verſendet 


Freiſinnige Zeitung, 


begründet von Eugen Richter, 


(bereits in 1176 Poſtbezirken Deutſchlands verbreitet) 

9 6 Mal wöchentlich ihren auswärtigen Leſern Morgens alle neuesten 

Nachrichten (einſchl. des Parlaments⸗Berichts) ebenſo früh wie den Berliner 
Abonnenten. 

Poſt⸗Abonnements pro 4. Quartal 3 „l. (Poſtliſte 11. Nachtrag 

Nr. 1883 a), einſchl. des i Wochenblattes „Berliner Wespen“ 

3,75 „. (14. Nachtr. Nr. 1883 b). — Inſerate die fünffp. Petitzeile 403 — 

Probenummern durch die Expedition, Berlin W., Franz. Str. 11/12. (7687 


Die ſeit dem 1. Juni cr. 2 Mal N erſcheinende 


erenter Zeitung“ 


77 
verbunden mit dem 


Ba mit on ohne) „Amtlichen Anzeiger“ für Berent und 
Berlin, Roſenthalſtraße 62. Schöneck 


C.Jalkenberg, 
gerichtl. gepr. Attefte. empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zum Abonnement wie zur Inferirung. 


100 te 
Rebhü ihner U. Haſen Dieſelbe wird am meiſten in den beiden oben genannten Städten ſowie der 


(6541 
kpfing und empfiebft: 68319 Umgegend geleſen. Der Abonnementspreis beträgt mit dem „Illuſtrirten 


Magnus Bradtke. 
Thee's 


L. Rex in e 


4 
Y, Pfund⸗Packeten, a 3, 4 u. 
5 2 e Pfund und 9 


hee’s 


der Königsberger Thee⸗Comp. in 
Y und ½ a 0 a Pfund © 
un ; 


Theegrus, 


ſtaubfrei und reinſchmeckend, a 9 
2 el., von neueſter Ernte, empfehlen: 


Gebr, Paetzold, 


Droguen-Handlung, 
Hundegaſſe 38. 


Beſtellungen entgegen. Die z3geſpaltene Corpuszeile wird mit 150 berechnet. 


Die Repdaction der „Berenter Zeitung“. 
| . Schüler 


HKladderadlatsch 


Durch alle Poſtämter, Buchhand⸗ 
lungen, Zeitungs = Speditenve 
2c. 2c. zu 5 


(8175 


Seegras 


per Centner 3 di Be 
offerirt 


Adolph /lmmermann, 


Holzmarkt 23 u. Laſtadie 34. 


F. B. Prager 


in Danzi 
empfiehlt 


schniedesis. Träger 


„von 100400 mm. Höhe, a 


Eiſenbahnſchienen, 


1885. 
4. Quartal. Preis 2 Mk. 25 Pf. 
Berlin, A. Hofmann u. Co. 


Kladderadatsch 
HOSIEPLISPPLeIM 


Kladderadaisch 


(1130 


ini -Amerikanische 5 Actien-besellschaft. 


Grnbenſchienen, 5 \ 
Gas⸗Nö hren, Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt 
patentgeſchweißte W New ⸗ Vork. 1 
Siede⸗Röhren, b . Von Hamburg regelmäßig jeden Mittwoch und Sonntag, 
E20) von Habre Dienſtags, 0 
1 5 = Bobemi, Be | 5 ‚Delober. | Moranin, be 
1 65 [ t | Wielan . ober. ammon iu ing, obr. 
1 Ban 1 92 8 Rugia . . che, „ Sclober. n Fele 4. 50 1155 
| 90 Zeſtindien, 
am 6., 21. und eig leben Monats von Hamburg laut Fahrplan der 
Geſellſchaft. 


empfehle meine 


Kartoffeldämpfer, 
810 Scheffel in % Stunden 
zu dämpfen, mit und ohne W 
Einmauerung. 7236 I 

W. N. Neubäcker, Danzig, 
Kupferſchmiede u. Gelbgießerei, f 
Breitgaſſe 81 


Hamburg ⸗Mexieo, 
am 2. jeden Monats von band laut N der Geſellſchaft. 5 
12 


Auskunft wegen Fracht ertheilt Herr August Bolten, Hamburg. 
Wegen Paſſage und Abſchluß von le Verträgen 613 4 
3 


man ſich an Haußpt⸗Agent Bruno Voigt, Danzig, Langgaſſe 51 
Die Direction, 
Telegramm⸗Adreſſe: Packetfahrt, Hamburg. (1563 ff 
Fr ͤ VT 


5 „ e 


SA 2 


3 Nuss-Liqueur Erste 
re Sa ä Sale | Schlesische 

empfteh 
J. G. Von Steen, & 15 Klassen- Lotterie 


nen Nr. 8 


Haupt- und abluss- Aang 


e 4000 St. alte 
3 Scheffel-Sähe 


für Kartoffeln⸗ ꝛc. Verladungen 


verwendbar, 


geben wir in beliebigen 10115 sum 
Preiſe von 50—60 per 


R. Deutschendorfd & 00. 


Danzig, Milchkannengaſſe 27. 


Prima Dichtwerl, 


Prima Zink in Platten, 
Prima Weichblei in Mulden, 


Prima engl. Zinn 


in Stangen und Blöcken 
empfiehlt billigſt (1513 


„ Hoch 


Johaunisgaſſe 29. 


Brennholz 
und Steinkohlen 


nur beſter Qualität, in allen Sor⸗ 
tirungen nach Maaß und Gewicht 
empfehlen zu billigſten Tages⸗ 
preiſen ab Lager ſowie franco 
Haus und Abtragen. Schriftliche 
Bestellungen bei Herrn August 


Diese Feder 1 oe 
Druck- Anwendung) 


Wischlechte Schrift und spritzt nie. 
0 In allen Schreibwarenhdlg. vorrätig. Ausführl. Preisliste kostenfrei. 


e eee VERLAG, BONN eee 


1 e nf 10 der Wer cee er 7 En ü a e 

ten; ſowie auf unſern Lager⸗ ä Ir 

Haken e Bien, ® a 800 15 Gopitaien, mit Gebert Gesicherte 
Thornſchen Brücke, euſen⸗ tion, Feuerverſicherung von Gebäuden, 

gaſſe 607 ener dem Marien⸗ 15 ien und Einſchnitt an Existenz. 


In einer größeren 50 
Stadt ſoll ein ſeit ca. 50 Jahren 
beſtehendes gut elageſkörtes FJabri⸗ 
kations⸗Geſchäft, mit guter Kund⸗ 


ſchaft, ohne große Concurrenz, Ver⸗ 


und Taxen fertigt 
Arnold (Winterplatz 15), 


vereid. Kreistaxator u. Sachverſtändiger 
für die Weſtyr. Feuer⸗Societät. 


Krankenhauſe, und im Comtoir 969925 
Schwalbengaſſe 4. 


J. & U. Kamrallı. |: 


| 1 indun sstückt Kutscher-Röcke, battnife halber unter günſtigen Be⸗ 
büro 0 h Mäncen | "tue vera neuen 


Offerten unter 8125 in der Exped. 


empfiehlt preiswerth 
dieſer Zeitung erbeten. 


J. Baumann, Breitgaſſe Nr. 36. 


Vorst Seen 
Nr. 50, 


M. Broh, 


Unterhaltungsblatt“ pro Quartal 1 K. Sämmtliche Poſtanſtalten nehmen 


aum 9 U 


i = RER aan 1 gratverkrümmungen ꝛc.) conftit 170 Leiden (Bleichſu 9 all 
NETTE * e BES 2 EEE 1. 9 9 ) conſtitu ( hſucht, 


die Benutzung der 


2 
Hs 
„ 
Hs 


Al 


|für Getreide jeder Art und für Mischel-Frucht. 


Das im October beginnende neue 


erſte Quartal der 


Deutsehen 


Roman-Aeitınn 


redigirt von Otte v. Leirner, a 5. Leixner's! Zunächſt: 
Verlag von Otts Janke 15 Berlin. Herſtellung lyriſcher Gedichte“ 


„Die Sb 
„Die de 


veröffentlicht fo 


[gende Romane: 


de Öuftan Waſas“ von Karl Berkow. 

enhach“, Familien⸗Roman von Georg Hartwig. 
2” „FJalkenried“ von . A. Enders. 

8 „Auf der Grenzwacht“ von Ferd. Sonnenburg. 
„Verknüpft und getrennt“ von Rich. Freudenberg. 

N „Glücksjäger“ von Otto von Leixner ꝛc. ꝛc. 


Jede Nummer enthält einen Bogen 
Höflich chkeit und Wahrhaftigkeit“. 
„Was der Papierkorb erzählt 2c. 2c. — 


11 mit Beiträgen 
„Rezepte zur 


Abonnement pro Quartal von 13 Heften (ca. 65 Bogen gr. 4) für 3½ M bei allen Buchhandlungen u. Poſtanſtalten. 


Probe⸗Nummern gratis in allen Buchhandlungen. 


Allerhöchst bestätigt: 1853 \ 
Direction: 


BERLIN W., 


Mehrensteasse 45. 


d-Capitalı 
6 000 000 . 
eee Ende 
1 
15 508 120 Al. 
sammt.Activa Ende 1884: 


Dividende, 
Prämien- Rückge wi äühr 
und Bonification bei Lebzeiten, 


beim Tode des Versorgers, 
Prämien-Bückgewähr u. 
Gewimm-Bethelligung. 


Beitragsfreiheit und Zahlung einer Rente im 
Invaliditäts-Falle des Versicherten. 


Proßpecte durch den General-Bevollmächtigten Herrn 


__ Salomon in Danzig. 
Syunafiam u Sl. Petri. 


ule beginnt Montag, den 13 October. Prüfung und Auf⸗ 
nahme Uhren Säle (nicht in Unter⸗Tertia) Sonnabend, den 10. Octob 110 
hr im Schullokale. Tauf⸗ und Impfſchein, Ahgangsengniß. 185 


Schreibmaterial fd mitzubringen. 
Dr. Ohlert, Alreetor 


pädische Anstalt. 
aſſage und ſchwediſche Heilgymuaſtik. 


der Electricität in allen Formen. 


Neal⸗& 


11 8 


& Ortho 
Iuſtitut für 
Anwendun 

Kur ⸗ Auftalt mit Benften. 


Danzig 


Brodbänkengaſe 38. 


Alle Formfehler 15 Körpers (Rück⸗ 
emeine Schwäche, 
uskelkrankheiten, 


Es kommen zur Behandlun 


chroniſche nee Seen Fettſucht ꝛc.) Nerpen⸗ und 

akute und chroniſche Gelenkleiden, Rheumatismus ıc. 
Die Anſtalt iſt mit den beſten Apparaten zur Anwendung der Elec⸗ 

trieität ausgerüftet und find Einrichtungen getroffen zu elektriſchen Bädern 


und Douczen, ſowohl einzelner Glieder als auch des d in Körpers. 


Benilondre 1 jederzeit aufgenommen und find Regulative für 


uſtalt beim Unterzeichneten zu haben. 


Straßenlaternen. 


ternenarme, deren Anbringung wir übernehmen 
Wagenlaternen. 
Laternen jeder Art. 
etroleum⸗ Lampen 1. neueften Muſtern. 
Herne Vettgeſtelle jeder Art 
Auch euch breite Beiſßellen 
olſterbettgeſtelle een Indiafaſern und Roßhaaren 
ziſerne Waſchtiſche, K eie . Tolletten bon ebe 
Blumentiſche und Ständer n et 675 
Finderwagen gr Sartre, aer ee Bene 
Vogel ebauer, ; 15700 und Transport⸗Käfige von 0,75 bis 
Petro eun⸗Kochapparate Glas 2. Shen mit 
Zimmer⸗Cloſets und Kinder⸗Cloſets. Ku, 
Borſtenwaaren und Beſen in Cocos und Piaſava ꝛc. 
Dertell & Hundius, Langgaſſe 72. 
Schultaſchen, Torniſter, a. extraſtarke, große Sorten. 
S ulutenſilien, Muſikmappen, Blſcherriemen ꝛc. 
offer und alle Sorten Reiſeeffekten 
en gros & en detail billigſt. (8327 
Schuhwaaren En detail. 


En gros. 


in den neueſten Artikeln für dieſe See nt fehlen au. Glen Preiſen 


Oertell & Hundlus, Langga 
raulsamen-Auslesemaschinen «raus 


fi 


Ueber 60 Gold-, Silber- eto. Medaillen ausschliesslich 
auf Trieurs uud ausgezeichnet mit dem 1. Preise bei allen 
Concurrenzarbeiten des In- und Auslandes. 2279 


Circa 40 000 Maschinen in Betrieb. 


Lieferung erfolgt sofort bei Bestellung unter Garantie für 
unübertroffene Güte und tadellose Arbeit der Maschine seitens der 


Kalker Trieurfabrik und Fabrik gelochter Bleche 
Mayer & Comp. in Kalk bel Köln a. Rh. 


derlage bei Herrn A, P. Muscate in Dirschau u, Danzig. 


23 001 950 «il, 
Lebens-Vers icherang | Aussteuer- und Einzel- 
e e e e nach Spar-Versicherung Unfall-Versicherung 
nit Prämien-Befreiung umfassend 


mit Prämien - 
Dividende für 1884: 401, 2.1 


|; Leopold Neumann, Danzig, Ankerschmiedegasse 6 und die] 
- erren Isidor Davidsoha, Paul v. Rembowski und Emil 


alle körperlichen Unfälle, 
welche Leben, Gesundheit und Er- 

werbskraft betreffen, 0 
Rückgewähr 
und Gewinn-Betheiligung. 


15 junge Ochſen, 
a Race, 2% Jahre alt, 800 
is 900 Pfund ſchwer, 


100 Krenzungs⸗ 


Lämmer, 


7 Monate alt, 
ea 


find in beg 
a 24 


| ein hochele 915 5 
Selbſtfahrer 


5 mit Verdeck und Stahlreifen, Mb 
2 Jagdwagen u. 
Beine Ponny⸗Breal 
fſeebben bei mir zum Verkauf, 
5 F. Sezersputowski, # 


5 W 66. u 


Ein Grunnftüd, 


worin ſeit vielen Jahren Fein 
Reſtauraut betrieben wird, be⸗ 
abſichtige zu verkaufen event. mit 
vollſtändiger Einrichtung zu ver⸗ 
wie, ref ter 8251 der Ex 
reſſen unter in er p. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Zum baldigen Antritt wird ein 
durchaus tüchtiger, energiſcher und 
nüchterner 


Klempnermeiſter 


für eine Bauklempnerei in einer größe⸗ 
10 e a e 
geſucht. Derſelbe muß im Stande ſein, 
7 0 0 Bauklempnerei, ver⸗ 
bunden mit Stanzerei, inkgießerei 
und Schloſſerei (welch beterß nur für 
die Klempnerei arbeitet) in der Werk⸗ 
ſtätte und auf den Bauten ee 
zu leiten, die erforderlichen Reiſen zu 
machen und eine klare überſichtliche 
i zu führen. 

Nur Bewerber, die ſich über eine 
ahnliche bisherige Thätigkeit durch gute 
Zeugniſſe ausweiſen können, wollen 
ſich ſchriftlech melden bei (7873 


J. Pletschmann, 
Bromberg. 


Compagnon. 


Bei Garantie von 10 % Gewinn 
ſuche 1 ſtillen Theilnehmer mit 
50 000 ., welche hypothekariſch 6055 
geſtchef werden. (80 

Gef. Offerten unter P. 15983 1 
Dale & Vogler, hier, zur 


eiterbeförderung. 
Für ein größeres Geſchäft in einer 


Provinzialſtadt wird ein 
junger Mann 
per 1. Oct. cr. geſucht, der auch mit 
der Buchführung näher vertraut äft. 
Näheres zu erfragen bei 9908 
Lepp, Danzig. (83 
Für Lipland (Rußland) ſuche 5 
einen event. verheiratheten 


Breunerei-Perwalter 


unter günſtigen Bedingungen. (8322 


öhrer, 
Fleiſchergaſſe 34. 
Ein evang. gepr. Erzieherin, muſik., 
die 11 vor ihrer Prüfung unter⸗ 
richtet hat und ſehr anſpruchslos ii 
empfiehlt J. Hardegen. S834 
Ein ine kath. Lehrerin und eine 99 
Erzieherin gepr. und muſik. empf. 
J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
o Geiſtgaſſe 100 iſt ein kleines 
möbl. Vorderzimmer an einen 
m en Mann der den Tag über im 
Geſchäft iſt, billig zu vermiethen. 


RR 185 be e Landwirthin die im 
otel die feine Küche erlernt hat 
en per ſofort J. Hardegen. 


e eſetzten Alters mit 
mehrjäh eugn. auch f. ſelbſt. 
Stellen da ei empf. J. Hardegen. 
are 52 ift die 2. Etage 
den 8 aus 4—5 Zimmern und 
reichlichem Zubehör zum 1. Octbr. cr. 
zu vermiethen. (7900 
Zu beſichtigen nur Sonnabend und 
Mittwoch von 11—1 Uhr. 


Pruck u. 7 A. W Kafemasn 
in Danzig 


